Deutſe 


eee eee eee ee eee esse 
2 


Bezugspreis: dan a ar" 
Bei Poſtbezug vierteljährlich 9,83 95. 
monatl. 5 8l., Danzig 8 Gulden. Deutichland 2,5 Rentenmark. — 


6 


Nr. 18. 


win? 


mit Beſtellgeld vierteljährlich 8,75 81. : 
n den Ausgabeſtellen monatl. 2,75 81. ? 
monatl. 8,11 81. — 6 Streifband in Polen? 

nzel . 
2 Dei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung um.) eg : 
3 keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreifes. 3 
dee eee Wernruf Nr. 594 und 595. S 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Rundi 


gz „ %%%œ %%% 


3 2 2 
Anzeigenpreis „breite Reklamezeile 100 Groſch. Danzig 20 bz. 100 Oz. Pf. 

2 Deutſchland 20 bzw. 100 Goldpfg, übriges Ausland 100 / 

J vorſchrift und ſchwierigem Satz 50°, Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur 3 

2 schriftlich erbeten. — Offertengebühr 50 Groſchen. — Für das Erſcheinen der : 

: Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. © 


Sesneronunsannnnee Poſtſcheckkonten: Stettin 1847. Poſen 202157 eee? 


„Die 80 mm breite Kolonelzeile 20 Groſchen, die 90 mm 
Aufſchlag. — Bei Plaß 


„„es 


Die verſiegelten Räume 
des Deutſchtumsbundes. 


Studienrat Heidelck 
zu einem Monat Gefängnis verurteilt. 


Bromberg, 21. Januar. Wie unſeren Leſern exinnerlich, 
hat der Abg. Graebe auf Grund eines ihm zugekommenen 
Beſcheides des Unterſuchungsrichters Staszewski beim Be⸗ 
Ertsgerich in Thorn die von der Polizei im Auguſt bzw. 

ktober 1923 an den Türen des Deutſchtumsbundes der 
Wohlfahrtsvereinigung und des Bureaus der deutſchen Sejm⸗ 
und Senatsabo. angebrachten Siegel abnehmen und die Türen 
öffnen laſſen, weil die zuſtändigen Polizeiſtellen in Brom⸗ 
berg trotz wiederholten und dringenden Anſuchens die Ab⸗ 
nahme der Siegel hinausſchoben und Herr Abg. Graebe 
wegen feiner bevorſtehenden Abreiſe zu den Sejmſitzungen 
in Warſchau die Räume unbedingt geöffnet haben wollte. Da 
der Sejm die von der Staatsanwaltſchaft beantragte Aus⸗ 
lieferung des Abgeordneten Graebe wegen dieſes Ver⸗ 
ehens verweigerte, wurde die Anklage gegen den 
auptgeſchäſtsführer des Bureaus des Sejmabgeord⸗ 
neten Graebe, Herrn Studienrat Heidelck, und die Bes 
amtin des Bureaus, Fräulein Schilling, erhoben. Studienrat 
Heidelck war unmittelbar nach dem Vorkommnis verhaftet, 
bedoch nach drei Tagen wieder freigelaſſen worden. Am 
Dezember fand bereits eine Verhandlung ſtatt, doch mußte 
ſie damals vertagt werden, weil der Zeuge Otto Zemiſch ſich 
weigerte den vorgeſchriebenen Eid al zulegen, wofür er vier 
ochen Arreſt bekam. Heute fand vor der Strafkammer d 
zezirksgerichts eine neuerliche Verhandlung ſtatt, die mit 
einer Verurteilung des Studienrates Heidelck endete. Der 
els eigentlicher Täter in Betracht kommende Abg. Graebe 
onnte nicht unter Anklage geſtellt werden, und ſo wurde 
e Verhandlung gegen Studienrat Heidelck und Fräulein 


Schilling wegen Mitſchuld durchgeführt. Den Vorſitz führte 


erichtsdirektor Celewicz, die Anklage vertrat Staatsanwalt 
Diinski. Beide Angeklagten wurden von Rechtsanwalt 
70 Murach verteidigt. 85 
kla Nach Verleſung der Anklageſchrift erklärte der Ange⸗ 


Er ch 


ume ſowie die Gegenwart von Polizeibeamten bei der 


| Offnung der Türen zu fordern, da dieſer die Verfügung des 


5 ö ierauf begann das Zeugenverhör. 


0 laſſen könne, 


i Joer, daß er 


5 Unterſuchunasrichters in Händen hatte, und im Laufe des 


wandten, wenn er glaubte, ſelbſt die Siegel abnehmen zu 


Fbhnnen, erwidert Studienrat Heidelck, daß dies ein Akt der 


u d Abg. 
Gittelle, en Herren Abg. Graebe und Heidelck, welchen er 


1 ee un der Siegel erſtattet hätte. Im Laufe des Tages 


Would Sie war bloß während des in Rede ſtehenden Vor⸗ 
Kardes gleich anderen Beamten und Beamtinnen in den 
naleiräumen anweſend. 


v 
gaämommen. Er gibt eingangs eine Darſtellung der Vor⸗ 
f Be der im Auguſt bzw. Oktober erfolgten Durch⸗ 


lich au . 
Studie 78 die Beſuche und Bemühungen des Angeklagten, 


5 b 
Feiler den e zu ſprechen. Am Sonnabend habe er den 


dieſe 
hatte 955 
leiſten. 


uſpektion f 
1 aus Warſchau und Poſen dageweſen und er war 
35 in Anſpruch genommen, daß er am Abend, als die 
waren Abg. Graebe und Heideld wieder bei ihm im Büro 
Genau fo müde geweſen ſei, daß er der Forderung der 
mal die en, Siegel abzunehmen. nicht folgen konnte, zu⸗ 
Im 5 eigentlichen Amtsſtunden bereits um 3 Uhr endeten. 
bei ger gen ſei die Verfügung des Unterſuchungsrichters 
00 Polizei erſt am Montag angelangt. Als der Abg. 
öffnen jjaste, daß er die Türen auf eigene Verantwortung 
genanntaſſen werde. hätte er ihn davor gewarnt. Als die 
Krimin Er Herren ihn verliehen, fandte er bald darauf den 
da die Weamten Juzwiak in die Goetheſtraße, der feſtſtellte, 
als ob iegel bereits entfernt waren. Der Zeuge beſtreitet, 
„aus feinen Worten zu entnehmen geweſen wäre, daß 
raebe auf eigene Verantwortung die Türen öffnen 
er lehnte ſeinerſeits die Verantwortung dafür 


ad, wenn dann et un i 
0 was in den Räumen nicht in Ordnung ſein 
0 Berteiänee fehlen ſollte. 


Auf eindringliches Befragen des 
!Biners gibt der Zeuge zu. daß er geſagt hätte, „er 
rönun Verantwortung dafür, wenn etwas nicht in 
er . fein werde“. Der Staatsanwalt fragt den Zeugen, 
Diefe Außerung fo gemeint habe, daß er jede Vers 

ung bei einem eigenmächtigen Vorgehen des Abg. 


zaß er bloß im Auftrage des Abg. G. 
‚dem er wieberholt zu den Behörden aing und die Offnung 
e e , e 


Graebe ablehne, was der Zeuge eifrig bejaht. Der Ver⸗ 
ae ſtellt dem Zeugen eine Reihe von Fragen. 

ie Frage, ob der Zeuge Kaczmarek geſagt habe, er 
trage keine Verantwortung dafür, wenn etwas fehlen ſollte, 
oder ob er ſagte, der Abg. Graebe werde die Verantwortung 
für ſein Beginnen tragen müſſen, kann trotz aller Be⸗ 
mühungen nicht reſtlos geklärt werden, zumal der Ange⸗ 
klagte, Studienrat Heidelck, neuerlich betont, daß Kaczmarek 
nur feine eigene Verantwortung abgelehnt habe. 

Die weiteren Zeugen, Leiter der Expoſitur der politiſchen 

olizei, Kaſimir Liſowski, die Kriminalbeamten 
Sochanski, Stablewski und Juzwiak beſtätigen nur Einzel⸗ 
heiten aus den Ausſagen des Angeklagten Heidelck und des 
Zeugen Kaczmarek. y 

Zeuge Otto Zemiſch gibt an, daß ex am Nachmittag des 
kritiſchen Tages von ſeinem Meiſter den Auftrag erhielt, 
in den Räumen der Büros der Sejmabgeordneten zwei 
Schlöſſer zu öffnen. Er mußte an 3 Stunden warten, als 
der ihm damals noch unbekannte Angeklagte Studienrat 
Heidelck in das Zimmer kam und ſagte, jetzt könne er hin⸗ 
untergehen, die Herren warten ſchon, was er auch tat. 
An der Türe der Räume im Parterre ſtanden zwei ihm un⸗ 
bekannte Herren, die ihm bedeuteten, das Schloß zu öffnen. 
Im übrigen kann er ſich an die einzelnen Vorgänge nicht 
mehr erinnern, ebenſo wenig an das, was er beim erſten 
Verhör ausgeſagt habe. Der Angeklagte Heidelck war aber 
nicht beim Offnen der Türe in den Parterreräumen zu⸗ 
gegen, ob dieſer bei der Türe im 1. Stock war, kann Zeuge 
nicht angeben. 

Der Verteidiger bittet um Aufnahme dieſes Teiles der 
Zeugenausſage ins Protokoll. 

Zeuge Dr. Schönbeck, Leiter des Deutſchen Schulver⸗ 
eins für Polen, iſt durch Zufall Zeuge der Vorgänge beim 
Offnen der verſiegelten Türen geworden. Er kam gegen 
7 Uhr zu Abg. Graebe, mit dem er eine Angelegenheit zu 
regeln hatte und begegnete dieſem und Herrn Studienrat 
Heidelck vor dem Haufe und ging auf Erſuchen des erſteren 
mit ihnen zum Staroſtwo, wo er draußen wartete. Nachdem 
beide Herren herauskamen, warde der Inhalt der mit dem 
Beamten Kaczmarek gehabten Unterredung feſtgeſtellt. Zum 
Hauſe ul. 20. ſtyeznia 20r. 37 zurückgekehrt, erſuchte Herr 
Abg Graebe den Angeklagten Studienrat Heidelck, den 
Schloſſer zu rufen, las noch einmal die Verfügung des 
Thorner Unterſuchungsrichters durch und entfernte ſelbſt 
das Siegel von der Türe. Dem inzwiſchen herbeigekomme⸗ 
nen Schloſſer gab er die Weiſung⸗ das Schloß der Türe zu 
öffnen. Zeuge ſelbſt ftand hierbei einige Schritte hinter dem 
. 

an ging daun m en Beamten und Beamtinnen 
des Büros durch die Kanzleiräume, um einen ob alles 
in Ordnung ſei. Zeuge ſelbſt ging mit dem Abg. Graehe in 
deſſen Wohnung, um feine Angelegenheit zu ordnen. Über 
Befragen des Verteidigers ſagt der Zeuge aus, daß er ſich 
auf den genauen Wortlaut der vor dem Staroſtwo feſt⸗ 
geſtellten Außerungen des Zeugen Kaczmarek nicht entſinne, 
doch weiß er, daß davon die Rede wax, daß die Polizei keine 
Verantwortung dafür trage, wenn etwas fehlen ſollte. 
Weiter erklärt der Zeuge beſtimmt, daß nicht der Angeklagte 
Heidelck dem Schloſſer den Auftrag zum Offnen der Filre 
gab, ſondern Abg. Graebe, da ja Studienrat Heidelck nicht 
einmal vor der fraglichen Türe ſtand. 


Der Verteidiger beantragt noch einen Vergleich der dem 
Abg. Graebe und der Bromberger Polizei übermittelten 
en des Unterſuchungsrichters in Thorn, was auch 
geſchieht. 5 \ 5 
Nachdem der Vorſitzende das Beweisverfahren für ge 
ſchloſſen erklärte, ergriff der Staatsanwalt das Wort zur 
Begründung der Anklage. Unter Berufung auf den 8 47 
des St. G. will der Staatsanwalt die Schuld des Ange⸗ 
klagten Heidelck beweiſen. Er verlieſt den § 136 St. G. und 
glaubt in den Ausſagen des Zeugen Kaczmarek genügende 
Beweiſe zu beſitzen, zumal der Zeuge Zemiſch nicht aus⸗ 
ſagen kann, wer ihm geſagt habe. er ſolle die Türe öffnen. 
Die Tätigkeit des Angeklagten Heidelck in der ganzen An⸗ 
gelegenheit ſei derart, daß er als der Hauptſchuldige anzu⸗ 
ſehen iſt. Die Angeklagte Schilling ſei ihm dadurch behilflich 
geweſen, daß ſie dem Schloſſer beim Offnen der Türe 
leuchtete. Der Staatsanwalt beantragt die Verurteilung des 
Angeklagten Studienrat Heidelck zu drei Monaten Gefäng⸗ 
nis und Tragung der Gerichtskoſten, der Angeklagten Frl. 
Erneſtine Schilling zu 100 zt Geldſtrafe. 

Der Verteidiger Dr. Murach tritt der Anſicht des 
Staatsanwalts, daß eine Übertretung der 88 186 und 137 
Str.⸗G.⸗B. durch den Angeklagten Heidelck vorliege, ent⸗ 
gegen, ſtützt ſeine Ausführungen auf die Ausſagen der 
Zeugen Zemiſch und Schönbeck und legt dar, daß während 
der Verhandlung eine Schuld der Angeklagten durch nichts 
erwieſen wurde. Wenn jemanden ein Verſchulden 
treffe, fo ſei dies die Polizei, die durch drei 
Tage keine Zeit fand, einem Auftrage des 
Unterſuchungsrichters Folge zu leiſten. Der 
eigentliche Täter ſei der Abg. Graebe. Der Angeklagte Hei⸗ 
delck hat nur deſſen Aufträgen Folge geleiſtet, wobei er im 
guten Glauben war, daß das Vorgehen des Abg. Graebe 
ein durchaus berechtigtes und geſetzmäßiges war. Der Ver⸗ 
teidiger zittert zwei Entſcheidungen des deutſchen Reichs⸗ 
gerichts, aus denen zu entnehmen iſt, daß zu einem Ver⸗ 
gehen gegen den § 136 ein 2. und abſichtliches Han⸗ 
deln nötig iſt, und dies könn dem Angeklagten nicht zur 
Laſt gelegt werden, da ja durch die Verfügung des Thorner 
Unterſuchungsrichters die Sperre der Räume ſchon aufge: 
hoben wax und damit war auch der behördliche Schutz der 
Siegel gefallen. Die Angeklagte Schilling treffe gleichfalls 
keine Schuld. Der Verteidiger bittet um Freiſpruch beider 
Angeklagten. Fe | 

Im Schlußwort betont der Angeklagte nochmals, daß er 
bloß im Auftrage des Abg. Graebe gehandelt habe und in der 


Geſetz verſtoße. 5 

Um 1 Uhr zieht ſich der Gerichtshof zur Beratung 
zurück. Um 1 Uhr verkündet der Vorſitzende das Urteil: 
Der Angeklagte Studienrat Heidelck wird wegen Über⸗ 
tretung der 88 136 und 137 Str.⸗G.⸗B. ſchuldig erkannt und 
zu einem Monat are und zux Zahlung der Gerichts⸗ 
koſten verurteilt . Die Angeklagte, Frl. Erneſtine Schilling, 
wird freigeſprochen. 24 


“DM. Der Rat wird in dieſer Tagung zu 


Überzeugung, daß deſſen Tun gleichfalls nicht gegen das 


Der Zloty (Gulden) am 22. Januar 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags). 


Danzig: 1 Dollar... . 5,21 Gulden 
100 Zloty... . = 101 Gulden 
Warſchau: 1 Dollar . . = 5,20 Zloty 
1 Danz. Gulden = 0,99 toty 


1 Reichsmark. = 1,231/,-1,244, Zloty 


In der kurz gehaltenen Begründung führt der Vor⸗ 
ſitzende aus, daß die Mitſchuld des Angeklagten Heidelck 
erwieſen ſei; er habe unberechtigt und vorbedacht die amt⸗ 
lichen Siegel von den verſchloſſenen Türen entfernen laſſen. 
Als mildernd wurde bei der Strafbemeſſung die bisherige 
Unbeſcholtenheit des Angeklagten bexückſichtigt. 18159 
4 Der Verteidiger meldete die Reviſion gegen das Ur⸗ 
eil an. a 1 
. — —ꝛ 


Zum polniſch⸗Janziger Konflikt. 
38 Aus Genf, 20. Januar, meldet das Wolffſche Tel.⸗ 
ro: 
Der Direktor der Verwaltungsabteilung des Völker⸗ 
bundrates, in der die Danziger Fragen bearbeitet werden, 
Colban, der in den letzten Tagen in Danzig weilte, iſt in 


Genf eingetroffen und hat dem Generalſekretär des Völker⸗ 


bundes über den Danzig⸗polniſchen Zwiſchenfall Bericht er⸗ 
ſtattet. Gleichfalls iſt ein langer Bericht des Völkerbund⸗ 
kommiſſars in Danzig, Mac Donnell, eingelaufen, der im 
weſentlichen die Frage der Zuſtändigkeit des Völterbund⸗ 


kommiſſars in dem Konflikt behandelt, d. h. die Frage, o 


die verwaltungstechniſchen Maßnahmen für die Entfernung 


der Briefkäſten berechtigt ſind oder nicht, und ferner ange⸗ 


ſichts der gegen den Völkerbundkommiſſar erhobenen An⸗ 
griffe ſeine Rolle in dem Briefkäſtenſtreit eingehend ſchil⸗ 
dert. Der Bericht iſt geheim gehalten, ſoll aber morgen den 
Mitgliedsſtaaten des Völkerbundes, ſowie der Regierung 
ber Freien Stadt Danzig und der polniſchen Regierung zu⸗ 
gehen. 
ſtrengſtes Stillſchweigen bewahrt, doch hört man, daß die 
„Frage dem Rat für feine Märztagung überwieſen werden 
zwei Fragen 

Stellung zu nehmen haben: J a 1 
1. Iſt Polen berechtigt geweſen, Briefkäſten im Danziger 


Gebiet anzubringen? 


ſt der Völkerbundkommiſſar zu den Verwaltungs⸗ 


maßnahmen für die Entfernung der Briefkäſten berechtigt? 


Re polniſchen Brieſkäſten in Danzig. 


Der volniſch⸗Dauziger Zwiſchenfall im Danziger Volkstag. 
Danzig, 22. Januar. PAT. In der geſtrigen Sitzung 


des Danziger Volkstages begann die Diskuſſion über die 
Erklärungen des Senatspräſidenten Dr. Sahm und des 
Senators Volkmann Das Hauptmoment der Diskuſſion 
bildete das Verhältnis der Freiſtadt zu Polen 
und heſonders der letzte Poſtkonflikt. Es ſprachen Vertreter 
der Deutſchnationalen, der Sozialdemokraten 
liberalen Vereinigung. Ihre Darlegungen waren 
hältnismäßig ruhig, enthielten jedoch ſcharfe Ausfälle gegen 
Polen und ſpiegelten ſich in der Stimmung wider, die in 
den letzten Tagen ſich 
gebildet hat. 


Sämtliche Redner hießen den durch den Senat gegen⸗ a 


über Polen eingenommenen Standpunkt gut, mit beſon⸗ 


derem Nachdruck die ſtaatliche Selbſtändigteit der Freiſtadt 


Danzig unterſtreichend. Der deutſchnationale Abgeordnete 

chwegmann brachte eine Reihe von Vorwürfen gegen 
Polen vor und erklärte, daß die Anwendung von Sank⸗ 
tionen, die man Danzig androhe, 
Verſailler Traktats wäre. N 
zuläſſig. Auf das Budget der Freiſtadt Danzig eingehend, 
forderte der Vertreter der Deutſchnationalen, ebenſo wie 
auch alle anderen Redner, eine Erhöhung des Anteils 
dtengaß an den polniſchen Zolleinnahmen. In bezug auf 

e 


daß, falls die Rechtsmittel ſich als ungenügend 
ſollten, um die „Gazeta Gdanska“ zurechtzuweiſen, der 
Senat zu anderen Mitteln greifen müſſe, die zum Ziele 
ühren. Der Sozialdemokrat Gehl wies ſämtliche hiſtori⸗ 
ſchen Anſprüche Polens auf Danzig zurück mit der Feſt⸗ 
ſtellung, daß Polen entgegen den Traktaten ſich bemühe, 
feine Rechte auf Danzig zu erweitern. Der Redner appro⸗ 


bierte im Namen ſeiner Partei die Haltung des Senats in 


dem Konflikt mit Polen, erklärte jedoch, daß, wenn es ſich 
um eine Verſtändigung mit Polen handele, in dieſer Be⸗ 


ziehung oft ſowohl von ſeiten des Senats als auch von 


der Deutſchnattonalen Partei geſündigt worden ſei. Der 
Danziger Senat hätte nach Anſicht der Sozialdemokraten 
vor allem die an dem Zwiſchenfall Schuldigen ermitteln und 
beſtrafen ſollen. f 
Der Vertreter der liberalen Vereinigung, Neumann, 
der auf die Polen von den Vorrednern gemachten Vorhal⸗ 
tungen einging, ſagte. Danzig müſſe verlangen, daß der 


Schutz über Danzig für den Fall irgend welcher kriegeriſcher 


Verwickelungen irgend einem anderen Staat und nicht 
Polen übertragen werde, deſſen einziges Ziel es ſei, 
Danzig zu verſchlucken. Auf die innere Politik des Senats 
eingehend, ſprach ſich der Vertreter der liberalen Vereini⸗ 
gung darüber ſehr kritiſch aus und ſtellte feſt, daß der Dan⸗ 
ziger Senat nur eine Filiale der Deutſchnationalen Partei 
ſei. Dies trete deutlich bei der Beſetzung von Regierungs⸗ 
ſtellen der Freiſtadt in die Erſcheinung. Der Senat führe, 


ſofern er für dieſe Poſten in Danzig keine entſprechenden 


Perſönlichkeiten finde, dieſe ohne Zeremoniell aus Deutſch⸗ 
land ein. Der Redner ſtreifte die ſchwere wirtſchaftliche Lage 
Danzigs infolge der politiſchen Schwierigkeiten 
nicht zu ertragenden Steuern und erklärte, daß der Sengt 
alles daran ſetze, um durch feine Haltung ausländiſche 
Finanzleute, Kaufleute und Induſtrielle von Danzig ſern⸗ 


Über das weiter einzuſchlagende Verfahren wird 


und der 
ver⸗ 


in der Danziger Preſſe heraus⸗ „ 


eine Verletzung des 
Einſeitige Sanktionen ſeien un? 


Haltung der polniſchen Preſſe, beſonders der „Gazeta 
Gdanska“ vertrat der Abg. Schwegmann den e 
erweiſen 


und der 


RR 
— 


VE a N a ee 


ne 
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zuhalten. Sum Schluß betonte Abg. Neumann, daß feine 
Partei zur Oppoſition übergehen werde, falls der Senat 
nicht in allerkürzeſter Zeit den Nachweis führt, daß er ſeiner 
Aufgabe gewachſen iſt. 8 lite 


15 

| Danzia, 22. Januar. PAT. Im Zuſammenhange mit 
der Überſendung des Berichts des Völkerbundkommiſſars in 
Danzig an das Sekretariat des Völkerbundes teilt der Dan⸗ 
ziger Senat mit, daß der Völkerbundrat ſich im Sinne des 
Art. 29 der Pariſer Konvention mit der polniſchen Poſt in 
Danzig erſt dann beſchäftigen könne, wenn in dieſer Ange⸗ 
legenheit der Spruch des hohen Völkerbundkommiſſars vor⸗ 
liegt. und wenn eine der Parteien einen Proteſt einlegt. In 
Genf, ſo heißt es in dem Communiqué des Senats, wird 
durchaus nicht beabſichtigt, das in dieſem Artikel vorgeſehene 
Verfahren abzuändern. 

Nach einer Mitteilung des Völkerbundkommiſſars findet 
am 18. Februar in Genf eine Sitzung des Rechtskomitees 
des Völkerbundes in der Frage der polniſchen Eiſen⸗ 
bahndirektion in Danzig ſtatt. 


we 


aM 
„Vergeltung. 
g Der Miniſter für Religionsbekenntniſſe und öffentliche 
Aufklärung hat durch eine Verfügung vom 1. 10. 1924 an⸗ 
geordnet, daß Kinder reichsdeutſcher Bürger, 
welche die öffentlichen Mittelſchulen in Polen beſuchen, das 
Schulgeld in fünffacher Höhe der normalen Sätze 
zu zahlen haben. Der Miniſter will ſeine Verfügung als 
Vergeltungsmaßregel dafür erlaſſen haben, daß in Deutſch⸗ 
land die ſtaatlichen und kommunalen Schulen gemäß der 
Weiſung ihrer vorgeſetzten Behörde von Kindern nicht⸗ 
reichsdeutſcher Bürger Schulgeld in fünffacher Höhe der 
normalen Sätze erheben. In Graudenz und Thorn, wo noch 
Kinder deutſcher Eltern ſtaatliche deutſche Schulklaſſen bes 
ſuchen, wird tatſächlich das fünffache Schulgeld von dieſen 
erhoben: Eine Härte für Unbemittelte, eine Härte be⸗ 
ſonders für diejenigen, deren Staatsbürgerſchaft ſtrittig oder 
auf Grund des Wiener Abkommens erſt feſtzuſtellen iſt. 
Wir haben uns aber verpflichtet gehalten, Erkundigun⸗ 
gen über die Vorausſetzungen des miniſteriellen Erlaſſes 
einzuholen, und uns wird nun von unterrichteter 
Seite mitgeteilt, daß in Preußen an den ſtaatlichen, ſtaatlich 
verwalteten und vom Staate und anderen gemeinſam unter⸗ 
haltenen höheren Lehranſtalten — und das ſind bei weitem 
die meiſten deutſchen Schulen — von Kindern von Auslän⸗ 
dern zwar das doppelte Schulgeld erhoben wird, nich! 
aber das fünffache. Wie deckt ſich unſere Auskunft 
mit der Begründung des Herrn Miniſters für feine „Ber: 
geltung“. Sollte er (es war der verabſchiedete Mikla⸗ 
szewski) nicht recht unterrichtet geweſen fein? 


* 


* 


Wirtſchaftskrei 
beim Miniſterprüſtbenten Grabski. 


8 GWarſchan, 21. Januar. (Eig. Drahtbericht.) Die an⸗ 
gekündigte Konferenz des Premierminiſters Grabski 
mit den Vertretern des polniſchen Wirtſchaftslebens fand 


4 


am 20. d. M. ſtatt und förderte eine Reihe von aktuellen. 


P oſtulaten zutage. Der Vertreter der Landwirt⸗ 
ſchaft verwies auf die Notwendigkeit langfriſtiger wie 
auch kursfriſtiger Kredite, verlangte die Aufhebung 

er Ausfuhrgebühren für Getreide, wiewohl 
er deren momentane Notwendigkeit zugab. Er unterſtrich 
die Üüberwucherung des Vermittlerweſens, 
deſſen Einfluß auf die Preiserhöhung der landwirtſchaft⸗ 
lichen Produkte bedeutend ſei. Der Vertreter der Induſtrie 
unterſtrich die Bedeutung eines unmittelbaren Kontaktes 
der Regierung mit den Wirtſchaftskreiſen und gab ins⸗ 
beſondere der Hoffnung Ausdruck, daß die Regierung in den 
auch nur einzelne Produktionskreiſe betreffenden Fragen 


einen ſolchen Kontakt aufrecht erhalten werde. 


Was die Lage der Induſtrie betrifft, verwies deren 
Vertreter auf ihren ſehr ernſten Stand. Er brachte 
vor, daß die projektierte Vermögensſteuer unmög⸗ 
lich erreichbar ſei, weshalb entſprechende Zahlungs⸗ 
erleichterungen notwendig ſind. Er forderte 
einen wirkſameren Schutz der Induſtrie mittels 
der Zölle und eine Anpaſſung der Sozialpolitik an die Kon⸗ 
kurrenzfähigkeit durch Ausgleich des Arbeitstages in den 
Eiſenhütten von Kongreßpolen und Kleinpolen mit dem 
in Oberſchleſien. Schließlich ſprach ſich der Induſtriever⸗ 
treter gegen eine eventuelle Pauſchal⸗ 
erhöhung der Eiſenbahntarife anus, da dies ein 
ſchwerer Schlag gegen die Induſtrie wäre. Das vergangene 
Jahr hat die Induſtrie nicht untätig an ſich vorüberziehen 
aſſen, es wurden in allen Zweigen Verbeſſerungen ge⸗ 
ſchaffen. Die Erhöhung der Enarospreife machte in 
den letzten neun Monaten des abgelaufenen Jahres nur 
8 Prozent aus, während die Erhaltungskoſten um 21 Proz. 
geſtiegen ſind, was am beſten die großen Anſtrengungen der 
Induſtrie auf dieſem Gebiete charakteriſiert. 

Premier Grabski erklärte, daß die Kredittilfe der 
Emiſſionsbank vor allem ſolchen Induſtriezweigen zu⸗ 
kommen müſſe, die den Export vergrößern, da nur auf 
dieſe Weile die Emiſſionsfähigkeit gehoben werden könne. 
Der Premier gibt zu, daß ohne Kredithilfe für die Induſtrie 
eine Einnahme der Staatskaſſe von 333 Millionen zi aus 
der Vermögensſteuer unmöglich ſei. Solche Kredite 
wurden bereits erteilt, dagegen iſt Grabski gegen eine 
Zahlung in Raten. Was den Zollſchutz anbetrifft. fo wer⸗ 
den gewiſſe von den Wirtſchaftskreiſen verlangte Korrek⸗ 
turen vorgenommen werden, da zweifellos der Zoll für 
fertige Fabrikate nicht niedriger ſein könne, als der Zoll 
für Rohſtoffe. Bezüglich der Zollpolitik ſei die Regierung 
der tberzeugung. daß ſämtliche Momente in der Produktfon, 
ſelbſt die Organiſation der Unternehmen wie auch die Ar⸗ 
beitslöhne der wirtſchaftlichen Lage des Landes 
angepaßt worden find. Über eine Pauſchalerhöhung der 
Eiſenbahntarife hat man bisher keine Beratungen gepflogen. 
Zum Schluß erklärte Grabski, daß die Regierung die Poſtu⸗ 
late der Wirtſchaftskreiſe einer ſorgfältigen Prüfung unter⸗ 
ziehen und über deren Ergebnis in einer neuen Fon 
ferenz Bericht erſtatten werde. 


Kritiſche Lage in Schanghai. 


Abwehrmaßnahmen der Großmächte. x 


London, 20. Januar. Nach Berichten aus Schanghai 
nimmt die Demoraliſation der Truppen Tſchis an⸗ 
dauernd zu und geſtaltet die Lage Schanghais immer ge⸗ 
fährdeter. Die fremden Mächte ſcheinen ſich auf alles 
mögliche vorzubereiten, und es heißt, daß ein engliſches Ne= 
giment von Hongkong nach Schanghai unterwegs ſei. Die 
Stadtbehörden, unterſtützt von Freiwilligen und Marine⸗ 
ſolbaten, haben 4000 geflüchtete Soldaten deportiert und 
morgen werden 10009 weitere abgeſchoben, um Bewegungs⸗ 
freiheit zu bekommen für den Fall, daß Tſchis Armee, die 


20.000 Mann itart iſt, verſuchen ſollte, in die fremden Nieder⸗ 


laſſungen einzudringen. Die entwaffneten chineſiſchen 
Truppen ſind in engliſchen, franzöſiſchen, japaniſchen und 
ruſſiſchen Booten nach Tſingtau geſandt worden trotz der 
Proteſte des Gouverneurs von Tſingtau, der ſie dort nicht 
haben wollte. 

Der Kommandant der amerikaniſchen Jangtſe⸗Flottille 
iſt über Nanking in Schanghai eingetroffen. Er berichtet, 
daß die Lige in Nanking ſehr kritiſch ſei, und ein 
Truppenkontingent von Amerikanern und Engländern zum 
Schutze fremden Lebens und Eigentums gelandet werden 
müßte. Über den Zuſtrom ruſſiſcher und Fengtien⸗Truppen 
ſei man ſehr beunruhigt. Zwei amerikaniſche und ein eng⸗ 
liſches Kanonenboot liegen in Nanking, ein weiteres ameri⸗ 
kaniſches Schiff lief in Tſchingkian ein, während etwa 20 
fremde Kriegsſchiffe jetzt im Hafen von Schanghai liegen, 
und weitere amerikaniſche Kriegsſchifſe aus Manila unter⸗ 
wegs ſeien. Marſchall Tihifiyuans Truppen find im Kampfe 
mit den Fengtien⸗Truppen unter Lujungſtiang bei Tſching⸗ 
kian geſchlagen worden. Sie find völlig demoraliſiert und 
ziehen ſich in der Richtung auf Schanghai zurück: die Städte 
am Wege werden geplündert. Die Eiſenbahnſtationen von 
Tſchiuen und auch die wichtige induſtrielle Stadt Wuſi ſind 
abgebrannt und geplündert worden. 

* 


Ein ruſſiſch⸗japaniſches Abkommen. 


Peking, 22. Januar. PAT. Die Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen dem ruſſiſchen und dem japaniſchen Geſandten in 
China haben zu einem Einvernehmen in ſämtlichen Punkten 
geführt. Das Abkommen, auf Grund deſſen beide Staaten 
ihre Intereſſenſphäre im Fernen Oſten einſchränken und 
ihre Politik in China feſtlegen, iſt geſtern abend unter⸗ 
zeichnet worden. „United Preß“ betont, daß dieſes Ver⸗ 
handlungsergebnis in erſter Linie als ein Erfolg 
Rußlands zu buchen ſei, da Rußland dadurch eine do⸗ 
minierende Stellung im nordöſtlichen Teile Aſiens gewinnt. 
Derſelben Quelle zufolge ſieht das unterzeichnete Abkom⸗ 
men die Anerkennung Rußlands mit dem Angen⸗ 
blick der Ratifizierung des Abkommens vor, die im Laufe 
von zwei Wochen erwartet wird. Sämtliche Abkommen aus 
zariſtiſchen Zeiten her ſeien annulliert worden, doch die 
Frage der Schulden aus den zariſtiſchen Zeiten werde ſpäter 
geregelt werden. Wie der „Daily Expreß“ aus Peking 
meldet, enthält das ruſſiſch⸗apaniſche Abkommen u. a. auch 
eine Klauſel über das Naphthagebiet auf Sachalin. 


— 


Die Koſten der interalſſierten Kommiſſionen 


In der letzten Sitzung der Revarationskommiſſion hat der 
Generalagent für die Daweszahlungen, Parker Gilbert, Be⸗ 
richt erſtattet. Aus ſeinem Material geht hervor, daß in 
den letzten vier Monaten die Revarationskommiſſion 29, die 
Rheinlandkommiſſion 46. die Junteralltiierte Kontrolltom⸗ 
miſſion 4,6 Millionen Goldmark gekoſtet haben, wozu noch 
Unkoſten im Zuſammenhang mit den Reparationszahlungen 
in Höhe von ca. 4 Millionen Goldmark kommen. 

Die Kommiſſionen haben insgeſamt in vier Monaten 
13 Millionen Goldmark gekoſtet, während nach dem Pariſer 
Finanzabkommen die fährlichen Ausgaben aller Kom⸗ 
miſſionen nicht 3,7 Millionen Goldmark überſteigen dürfen. 


Republik Polen. 


Senator Hasbach beim Miniſterpräſidenten. 
Zu der von uns in Nr. 17 gebrachten Notiz über den 
Empfang des Senators Hasbach beim Miniſterpräſidenten 
Grabski teilt uns Herr Hasbach mit, daß er mit dem 


Miniſterpräſidenten nicht über Koloniſations⸗ 
fragen, ſondern über andere Dinge konferiert hat. . 
Getreidcanleihe. 


Das Innenminiſterium hat im ökonomiſchen Komitee 
des Miniſterrats den Antrag eingebracht, daß die Regierung 
für den Ankauf von Getreide im Ausland 
10 Millionen zi zur Verfügung ſtellen ſolle. Das Getreide 
würde als Reſerve dienen, um auf den Markt geworfen zu 
werden, wenn das inländiihe Getreide wegen der letzten 


ſchlechten Ernte weiter im Preiſe ſteigen würde. Dies wäre 


ai Mg Schritt, um die Folgen der ſchlechten Ernte abzu⸗ 
mildern. 
Die Forderungen der Wyzwolenie. 


Warſchau, 20. Januar. Die PBarteileitung der Wyzwo⸗ ; 


lenie gat geſtern ihre Beratungen fortgeſetzt. Abgeord⸗ 
neter Rudzinski unterſtrich den radikalen Chaxakter 
der Partei und ſprach ſich hierauf gegen eine Regierungs⸗ 
kombination aus, die ſich auf den Rechts⸗ und Mittelparteien 
aufbauen würde. Die wohlwollende Stellungnahme der 
Partei der Regierung gegenüber machte der Abgeordnete 
von der Erfüllung einiger Forderungen abhängig. Vor 
allem fordert die Wyzwolenie die Unterſtützung der kleinen 
Landwirte und die Beſetzung des Kultusminiſteriums mit 
einem Vertrauensmann der Linken. 


Deutſches Reich. 


Das Kabinett Luther komplett. 


Das letzte noch unbeſetzt gebliebene Miniſterium, näm⸗ 
lich das Reichsverkehrsminiſterium, iſt dem 
Staatsſekretär Krohne übertragen worden. 

Dr. jur. Rudolf Krohne, 1876 in Rendsburg (Schles⸗ 
wig⸗Holſtein) geboren, wurde 1917 nach kurzer Tätigkeit als 
Hilfsarbeiter im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten zum 
Geheimen Regierungsrat und Vortragenden Rat, 1922 zum 
Miniſterialdirektor im Reichsverkehrsminiſterinm und ein 
Jahr ſpäter zum Staatsſekretär dortſelbſt ernannt. Ende 
1924, nach Bildung der Deutſchen Reichsbahn⸗Geſellſchaft, 
wurde er mit der Führung der Geſchäfte dieſes Miniſteriums 
beauftragt. c 

f Der neue Finanzminiſter Dr. v. Schlieben, zwei 
Jahre jünger, Verwaltungsjuriſt, wurde 1016 Geheimer 
Regierungsrat und Vortragender Rat in der Reichskanzlei, 
um 1919 in das Reichsſchatzamt, das jetzige Reichsfinanz⸗ 
miniſterium, überzugehen, wo er am 1. April 1920 zum 
Miniſterialdirektor ernannt wurde. Er leitete die Etat⸗ 
Abteilung und hat vor allem im vergangenen Jahre bei der 
Sanierung der Reichsfinanzen mitgewirkt. 


Nachklänge zum Hittler⸗Putſch. 


Berlin, 22. Januar. PAT. Der ehemalige national⸗ 
ſozialiſtiſche Reichstagsabgesrdnete Heidebreck wurde 
geſtern abend in ſeiner Berliner Wohnung plötzlich ver⸗ 
haftet. Er wurde von der Staatsanwaltſchaft in Beuthen 
unter dem Verdacht der Teilnahme an den Unruben ſteck⸗ 
brieflich verſolgt, die in Oberſchleſien im Januar 1923 aus 
Anlaß des Hittlerputſches ausgebrochen waren. 


Aus anderen Ländern. 
Die franzöſiſche Vertretung in den baltiſchen Staaten. 


DE. Reval, 21. Januar. Der Beſchluß der franzöſiſchen 
Regierung, ihre Vertretung in den baltiſchen Staaten in 
einer Geſandtſchaft in Riga zuſammenzufaſſen, erfährt eine 
ubänderung. Zum frauzöſiſchen Geſandten in Riga iſt 
Barret ernannt worden, während de Vienne als Ge⸗ 
ſandter Frankreichs in Reval bleibt. 


Botſchafterwechſel in Waſhington. 

Waſhington, 21. Januar. Der franzöſiſche Botſchafter 

Aufferand hat geſtern dem Präſidenten Coolidge ſein Abe 
berufungsſchreiben überreicht. 


Zur Frage der Anmeldung 
von Sparkaſſenguthaben, Kriegsanleihen it. 


In der „Berl. Börſenztg.“ vom 10. 1. 25 ſchreibt Rechts- 
auwalt Dr. Fried. Rauch: 

Vor einiger Zeit ging durch die deutſche Preſſe die Mit⸗ 
teilung, daß die deutſchen Gläubiger polniſcher 
Sparkaſſenguthaben (sic) dieſe durch einen in pol⸗ 


niſcher Sprache abgefaßten ſchriftlichen Antrag bis zum 
31. Dezember 1924 zur Aufwertung anzumelden hätten. 


Dieſe Mitteilung wurde dann nachträglich dahin ergänzt, 
daß die Anmeldungsfriſt bis zum 31. März 1925 hinausge⸗ 
ſchoben worden ſei. Die erſte, verhältnismäßig kurze Zeit 
vor dem Termin vom 31. 12. 1924 erſchienene Mitteilung 
mag manchem Gläubiger eines polniſchen Sparkaſſengut⸗ 
habens die unerwartete Hoffnung gebracht haben, einen 
verloren geglaubten Beſitz wenigſtens teilweiſe wieder zu⸗ 


rückzuerlangen; daneben dürfte wobl aber bei der Kürze 


der Mitteilung bei vielen eine gewiſſe Beunruhigung ent⸗ 
ſtanden ſein, ob die von ihnen zu machende Anmeldung 
auch formgerecht und damit wirkſam würde ausgeführt wer⸗ 
den können. Auf welche Beſtimmungen die er⸗ 
wähnte befriſtete Anmeldefriſt zurückzuführen 
ſei, wurde nicht mitgeteilt. 

So der Auszug aus der Börſenzeitung. Dazu wird uns 
von der Bromberger Stadtſparkaſſe geſchrieben: 

Um den vielen Rückfragen und öfteren Zeitungsberichten 
diesbezüglich ein endgültiges Ziel zu ſetzen, ſei folgendes 
für ſämtliche Intereſſenten als beſtimmend anzuſehen: 

In Polen wohnende Reichsdentſche und deutſche 
Optanten, ſowie die Gläubiger von hieſigen Sparkaſſenaut⸗ 
haben, die in Deutſchland wohnen. und auch diejenigen Per⸗ 
ſonen, die Sparkaſſenbücher von in Deutſchland wohnenden 
Gläubigern hier in den Händen haben, brauchen dieſe Gut: 
haben ebenſowenig anzumelden, wie die hieſigen Gläubiger. 
die die polniſche Staatsangehöriakeit beſitzen. Das Gleiche 
trifft für Mündelſnparguthaben zu. 

Hierbei ſei erwähnt, daß ſämtliche Zeichner auf deutſche 
Kriegsanleihen von der 1.—9. Anleihe, die von der hieſigen 
Stadtſparkaſſe ſeinerzeit ihre Stücke erhalten haben dieſe 
bis zu dem angegebenen Termin (31. März 1925) in Berlin 
ſelbſt anzumelden haben. Und zwar findet der Umtauſch 
für Reichsanleihe Gprozentige Kriegsanleihe) bei der Um⸗ 
tauſchſtelle für Anleihen, Berlin W. 8, Behrens: 
ſtraße 22, und für Schuldverſchreibungen: An 
die Reichsſchuldenverwaltunga Berlin 
ſtatt. Bei der Anmeldung ſind Zeichnungsnummer, Brief⸗ 
journal und Datum anzugeben; den Zeichnungsſchein vor⸗ 
läufig nicht einſenden. 

Zuletzt wird uns von der Stadtſparkaſſe mitgeteilt. daß 
die Aufwertung ſämtlicher Sparguthaben im Laufe dieſes 
Jahres erſt vorgenommen werden kann, da zurzeit noch nicht 
die Höhe der Aufwertung von höherer Dienſtſtelle beſtimmt 
worden iſt. Auf jeden Fall wird nach Fertigſtellung dieſer 
nicht unerheblichen Arbeit — es ſind nämlich Tauſende von 


Konten vorhanden — die Einlöſung bzw. die Umſchreibung 


in den Sparkaſſenbüchern durch die Tageszeitungen bekannt 
gegeben werden. 

Soweit die Mitteilung der hieſigen Sparkaſſe. Wir 
möchten dem hinzufügen, daß uns ſelbſt über die Anmel⸗ 
dung von Kriegsanleihen in Berlin bisher 
nichts bekannt geworden iſt. Wie bisherigen Kund⸗ 
machungen über die Behandlung der Kriegsanleihen 
lauteten, darüber wird ſpäter an die Öffentlichkeit eine Mit⸗ 
teilung ergehen. ˖ 


die 


® 
2 Rundſchau des Staatsbürgers. 


Umſatzſtener und Mietſtempelſteuer. 


Bis Ende dieſes Monats ſind bei dem Finanzamt auf 
den vorgedruckten Formularen die monatlichen Umſätze für 
das vergangene Jahr einzureichen. Auch die Firmen, die 
jeden Monat ihren Umſatz aumelden und am 1. Juli den 
Umſatz für das erſte Halbjahr eingereicht haben, müſſen jetzt 
noch einmal den Umſatz für das ganze Jahr einreichen. 

Die Hausbeſitzer müſſen bis Ende dieſes Monats 
von den abgeſchloſſenen Miet Kontraften bei der 
Fin anzkaſſe die fällige Stempelſteuer entrichten. y 


Hauskollekten. N 


Der Wofewode genehmigte für das Gebiet der Wofewod⸗ 
ſchaft Poſen bei den Einwohnern evaugeliſcher Kon⸗ 
feſſion eine Hauskollekte zum Beſten des Diakoniſſen⸗ 
Mutterhauſes Aſyl in Diaszkowo, Kreis Wirſitz, vom 1. Fe⸗ 
bruar bis 31. März 1925. Ferner eine Hauskollekte für die 
Taubſtummenanſtalt in Poſen vom 1. Januar bis 31. De⸗ 
zember 1925. Die Sammler müſſen ſich in beiden Fällen 
ausweiſen durch eine beglaubigte Abſchrift der Genehmigung 
und durch einen Perſonalausweis mit Photog re hie, ſowie 
18 Sammelliſten mit von der Polizei beſtätigten Seiten⸗ 
zahlen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 


licher Angabe der Quelle geitattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſtchert. 


Bromberg, 22. Jauuar. 
Bon der Kunſt des Altertums 


handelt die Vortragsreihe, die Pfarrer Heuer aus 
Thorn auf Einladung der hieſigen Deutſchen Geſell⸗ 
ſchaft an vier Abenden veranſtaltet. Der erſte dieſer Licht 
bildervorträge führte geſtern die Teilnehmer nach dem 

alten Agypten, dem Pharaonenlande mit der uralten 
Ziviliſation und Kultur. In einer längeren Einleitung be⸗ 
handelte der Redner, der frei und ohne Vorlage ſprach, die 
Eigenart des Landes ſelbſt, feine Bodengeſtaltung und die 
arundlegende Bedeutung des Nils und feiner Überſchwom⸗ 
mungen für die Nutzbarmachung des Bodens und die mittel⸗ 
bar hiervon abhängige Art und Weiſe der Lebensführung. 
Eine ſtattliche Anzahl von Lichtbildern, die vom Redner 
alle näher erläutert wurden, gaben ſodaun überaus feſſelnde 
Einblicke in die Umwelt und Kultur der alten Agypter, die 
ſchon Jahrtauſende in voller Reife beſtand, bevor im ſüd⸗ 
lichen Europa die erſten beſcheidenen Anfänge einer Zivili⸗ 


ſation ſich zeigten. Da ſah man die rieſenhaften Pyramiden, 


die mächtigen Sphinxbauten, denen trotz der ungeheuren 
Ausmaße doch eine bewundernswerte Symmetrie nament- 
lich auch in den Sphinxköpfen eignet, man ſah die großen 
Tempelbauten, bei deren Anlage zahlreiche Säulen, von 
oben bis unten mit Reliefbildern überſät, einen Haupt- 
beſtandteil des Ganzen bilden, man gewann Einblick in An⸗ 
lage und Ausſtattung der Grabkammern der alten Könige, 
und aus einer Fülle von Statuen und Wandgemälden konnte 
man ſich eingehend unterrichten über die Eigenart und Be⸗ 


i 


2. Blatt. 

— —— 
Pommerellen. 

22. Januar. 
Graudenz (Grudziadz). 
Staatseinkommenſteuer-Formulare. Der Magistrat gibt be⸗ 
kannt, 22. d. M. 
1 ME ne sus ee 


wohner genau auszufüllen find. Die Zurücknahme der Formu⸗ 
lere erfolgt am 26. Januar d. J. hy 


* 


Brotpreiserhöhung. Die weitere Steigerung des 


Weizenpreiſes zieht auch eine Preiserhöhung der Backware 


an ih. Nachdem erft vor einigen Tagen das Brot um 
0 Groſchen teurer geworden iſt, mußte der Weißbrotpreis 
ſeit Dienstag um 33 Prozent geſteigert werden. Während 
man noch vor kaum ſechs Monaten für ein Brötchen 2% 
Groſchen zahlte, koſtet es heute bereits 4 Groſchen. * 
Di Das Waller der Weichſel ſteigt weiter ganz langſam. 

enstag abend legte der Danziger Schleppdampfer „Mer⸗ 

r“ am Ladeufer unterhalb der Trinkemündung an. Er 
war mittags leer aus Bromberg abgedampft. Er hatte am 
Hlennabend dorthin leere Fahrzeuge, ein großes und drei 
Aelnere, geſchleppt, und ging Mittwoch weiter nach Danzig. 
Bier Ladeufer liegt auch das Motorboot „Sonia“, das einem 

en en apart Pi 8 1 8 von 

en erlitt. er Dampfer brachte es im le 

an ſeinen Beſtimmungsort. in 5 


Der Mittwoch⸗Wochenmarkt war weniger gut be⸗ 
ſchickt als ſein Vorgänger. Vielleicht hatte das plötzliche 
oſtwetter die Zufuhr ungünſtig beeinflußt. Es wurden 
40 gende Preiſe gezahlt: Butter 1.70—2, Eier 22.30, Glumſe 
„Kartoffeln 3.50. Auf dem Fiſchmarkt koſteten: Zander 
519 Schleie lebend 2.50, Hecht 1.50, Barſche 80, Breſſen 1.30, 
ötze 40—60. Grüne Heringe kaufte man mit 80 und friſche 
teitlinge mit 25. Der Geflügelmarkt iſt wenig verändert. 
an zahlte für gerupfte Gänſe 80-90 pro Pfund, 
derupfte Enten 5—5.50 pro Stück, Puthähne in Federn 8, 
gerupft 80 pro Pfund, Hühner 45, junge Tauben (Paar) 
2.50. Der Fleiſchmarkt war etwas geringer beſchickt. 
Erbe geringe Preisſenkung macht ſich bemerkbar. Es koſtete 
Kchweinefleiſch 80-90, Rindfleiſch 70, Hammelfleiſch 70. 
albfleiſch 70. 3 


fat Der Mittwoch⸗Schweinemarkt war ſehr gut be⸗ 
1 — Infolge der ſtarken Zufuhr machte ſich ein Preis⸗ 
25 gang bemerkbar. Für Ferkel verlangte man anfänglich 
55 pro Paar, gab ſie aber zuletzt ſchon mit 18 ab. Auch 
3 75 und maſtfähige Schweine machten die Preisſenkung 

1 aufer im Gewicht von etwa 90—100 Pfund wurden mit 
wa verkauft. Obgleich reichlich Käufer vorhanden waren, 
a der Umſatz nicht der Zufuhr entſprechend, da die Geld⸗ 

appheit anhält. b * 
Ein ſchroffer Witterungswechſel ift über Nacht ein- 
Auteten, Das Queckſilber zeigte Mittwoch morgen 9 Grad 
uber Null. In den Vormittagsſtunden lag dichter Nebel 

> der Stadt, zeitweiſe ſo dicht, daß man nur auf ganz 
nher Strecken ſehen konnte. Das Fährboot mußte vor⸗ 
„Nerebend den Betrieb einſtellen und der Dampfer 
Talfaßr konnte morgens wegen des ſtarken Nebels die 


dürft 


leder ſieht man bereits eine Scholle Grundeis. * 
Mein, Anfelankäufe. Hieſige Händler kaufen z. Z. größere 
15 Sr Apfel auf zur Ausfuhr. Man zahlt für den Zentner 

Die Abnahme erfolgt bier in Grau dens. 
ei: Im Duſel verübte am Dienstag ein hieſiger Bürger 
Laß eigenartiges Stücklein. Nachdem er nach Ber- 
S en eines Reftaurants auf den Straßen feiner gehobenen 

zmmung durch Singen und Rufe Ausdruck verliehen, be⸗ 
er ſich in die Miynska. Am Ufer der Trinke entkleidete 

ei ſich und ſtieg, nur mit der Unterwäſche verſehen, in die 
van igkalten Fluten des Kanals. Dieſes „Nachtlager“ 
und ihm denn doch etwas ungemütlich vorgekommen ſein 
ſch erheblich ernüchternd auf ihn gewirkt haben. denn viel 
fi Neller, als er hineingegangen, entſtieg er den Fluten, zog 
wieder an und ſteuerte den heimiſchen Penaten zn. 

0 


5 Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
11185 Bühne Grudziadz. Es ift von answärtigen Beſuchern 
nicht anf hingewieſen worden, daß ſie die Theateraufführungen 
eine beſuchen können, weil die Züge ſo ungünſtig liegen, daß 
ra Nucklabrt am gleichen Tage nicht möglich iſt. Die Leitung 
lings eutſchen Bühne hat deshalb für die Operette „Die Früh⸗ 
ar fee“, die bei allen Aufführungen vor ausverkauftem Haufe 
d außerordentlichen Erfolg erzielte, eine Fremdenvorſtellung 
und 915 1925 angeſetzt, die bereits nachmittags um 2 Uhr beginnt 
ſuchenbäteſtens um 6 Uhr beendet iſt. Dadurch können alle Be⸗ 
Lacke auf den Bahnitreden Garnſee, Jablonowo, Thorn und 
daß ca noch die Abendzüge erreichen. Es iſt wohl anzunehmen, 
drt ieſe Fremdenvorſtellung fehr ſtark beſucht wirb, und es 
mache Mh daher empfehlen, die Billettbeſtellung ſehr zeitig zu 
Hen, um ſich einen guten Platz zu ſichern. 61458 * 


horn 5 (Toruñ). 


liche r Nachmuſterungen- Der Staroſt macht bekannt, daß ſämt⸗ 
dige in alonen männlichen Geſchlechts der Jahrgänge 18831901, 
haben sich letzten Zeit das polniſche Staatsbürgerrecht erhalten 
daben“ ch beim zuſtändigen P. K. U. (Bezirkskommando) zu melden 
Diefe a ne und iind n 14 Lines 
nten 5 „eine 

den Monate 251 achmuſterungen finden am und 15. e es 

* 


Wan Von der Weichſel. In den letzten Tagen hat der 
feg Seltand die Ein⸗Meter⸗Grenze überſchritten. Dienstag 
orm brug er 1,15 Meter, Mittwoch früh 1,19 Meter über 
bis auf Obwohl die Temperatur in den letzten 24 Stunden 
Ua 9 Grad unter Null hinuntergegangen war, ift Eis⸗ 
Weichsel noch nicht zu verzeichnen. — Der Verkehr auf der 
man übe mar in letzter Zeit nur ganz gering. Dampfer a 
kleiner erhaupt nicht. Es pendelten einzig und allein zwei 
der Sladt siöfelfähne zwiſchen der Drewenzmündung und 
— t bin und her, die Weidenſtöcke zum Weitertrand- 
die Uferbahn brachten. Ya 
en Vitterungsumſchlag. Nach den frühlingsmäßig 
umſchlag⸗cagen trat im Laufe des Dienstag ein Witterungs⸗ 
bis 7 Gren. Das Queckſilber fiel in der Stadt bis auf 6 
ate od unter dem Gefrierpunkt, außerhalb der Stadt 
reudig F. rlich noch tiefere Temperaturen erreicht. So 
Winde Beat, t. — porausgeſetzt, daß er nicht von zu ſtarkem 
gern hat 5 eitet iſt — vom Städter begrüßt wird, fo wenig 
S u der Landwirt, wenn nicht wenigſtens eine dünne 
Winterſaaten ſchützt. Und Schnee iſt his 
ko, das ſich reise noch nicht gefallen. Das Landſchafts⸗ 
bot, ar groß tit ch früh den in ihren Dienſt Eilenden 
alles Prange a0. Bäume, Zäune, Telegraphendrähte uſw., 
Surftlihe an ante Nein Munde) ren 5 er 
n en Tennisplätzen in der e 
turnhalfe iſt wieder eröffnet. An der Eröffnung einer 
auf der Culmer Eſplanade (zwi 0 
uptfeuerwache) wird 4. Zt. gearbeitet.“ 


Pr 


t nicht antreten. Er lag mittags unter Dampf und 
und d Laufe des Nachmittags die Fahrt aufnehmen. Hin 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Freitag den 23. Jaunar 1925. 


Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht auf die „Deutſche Rundſchau“ abonniert 
hat, wolle dies umgehend tun, damit eine rechtzeitige 
Belieferung vom 1. Februar ab erfolgen kann. Die Briefträger 
ſowie alle Poſtämter in Poſen und Pommerellen nehmen jederzeit 
Beſtellungen auf die „Deutſche Nundſchau“ entgegen. 
Monatlicher Bezugspreis 3,11 Zloty. 


eee 


E Diebſtähle. In den letzten Tagen wurden durch 
Diebſtähle geſchädigt: Herr Makſymilfan Paſata, die Han⸗ 
delsgeſellſchaft „Tehar“, das Café „Briſtol“, aus welchem 
Küchengeſchirr entwendet wurde, und das hieſige Luftſchiffer⸗ 
Bataillon dem Schmiedewerkzeug geſtohlen wurde. Durch 
einen Taſchendieb wurde ein Herr Görski ſchwer 3 
Auf dem vorletzten Wochenmarkt beſtahlen Langfinger ihn 
um 224 zl. | han 

F Felgenommen wurden innerhalb der letzten vier 
Tage fünf Perſonen wegen Diebſtahls und ſechs Perſonen 
beiderlei Geſchlechts wegen Herumtreibens. ** 

— Die diesjährige Hundeſteuer im Landkreiſe be⸗ 
trägt für das erſte Halbjahr gemäß Beſchluß des Kreistages 
für den erſten Hund 5 zl, den zweiten 10 zt, den dritten 15 zl, 
den vierten 20 zi und jeden folgenden 20 zl. Steuerfrei ift 
ein Kettenhund ſowie Hütehunde, die dann jedoch nur zu 
Hütezwecken gebraucht werden dürfen. * 


— —ů 


* Briefen (Wabrzezno), 21. Januar. Ein 14 jähriger 
Totſchläger, Stefan Silkowski, wurde dem Gerichte ein⸗ 
geltefert, weil er im Streit ſeinem gleichalterigen Ka⸗ 
meraden Franz Michalski mit dem Taſchenmeſſer einen 
Stich in die Herzgegend verſetzte, der den baldigen Tod des 
Verletzten zur Folge hatte. ? 

* Culm (Chelmno), 21. Januar. Vergangene Woche hat 
aus unbekannten Gründen der Schütze Moraczewski des 
8. Reitenden Schützenregiments Selbſtmord durch Er⸗ 
hängen verübt. 

h Görzno (Kr. Strasburg), 20. Januar. Auf dem 
heutigen Wochen markte waren bei den meiſten Markt⸗ 
waren die Preiſe wiederum gefallen. Butter koſtete 
80—1, Eier 1,20—1,30. Obgleich das Angebot hierfür recht 
beträchtlich war, wurde es reſtlos geräumt. Bei Geflügel, 
hauptſächlich bei Puten, hatte man große Auswahl; hierbei 
blieb überſtand. Man zahlte für Puten 5—8, Gänſe 6—9, 
Enten 2—4, Hühner 1,50—3. Auch bei den Fleiſchern wurde 
das Angebot nicht geräumt; die Preiſe waren gedrückt. — 
Alle männlichen Perſonen unſerer Stadt, die im Jahre 1904 
geboren ſind, müſſen ſich bis zum 25. d. M. zwecks Auf⸗ 
nahme in die Stammrolle auf dem hieſigen Magiſtrats⸗ 
büro melden. 

* Konitz (Chojnice), 21. Januar. Wieder ent⸗ 
laufen find aus der hieſigen Beſſerungsanſtalt 
zwei weitere Zöglinge. Sie heißen Joſef Jankowski und 
Franciszek Jaſinski. Bei ihrer Flucht ſtahlen fie einen 
Koffer, einen blauen Anzug, einen ſchwarz⸗grünen Anzug 
und verſchiedene Wäſcheſtücke. Die Flucht haben ſie am Mon⸗ 
tag, 19. d. M., ausgeführt. 


Nr. 18. 


* Schwetz (Swiecie), 21. Januar. 
hier herausgegebene polniſche Zeitun 

eit Mangels an Leſern ihr Erſcheinen ein ⸗ 
ge ſt e 5 

et Tuchel (Tuchola), 20. Januar. Der Friedhof 
des ehemaligen Kriegsgefangenen lagers hat eine 
neue Umfriedigung erhalten, ſo daß die Gräberſtätte mit 
dem ſchönen Schmuck des großen Denkmals jetzt würdig 
ausſieht. Im Volksmund heißt der Friedhof „Ruſſen⸗ 
kirchhof“; zu unrecht hat ſich dieſer Name eingebürgert, 
denn es haben auf dieſem Friedhof an Zahl ebenſo viele 
Rumänen als Ruſſen, auch einige Franzoſen die letzte Ruhe⸗ 
ſtatt gefunden. Die ſterblichen Überreſte der Toten aus den 
franzöſiſchen Kriegergräbern wurden vor einiger Zeit durch 
eine nach hier geſandte franzöſiſche Kommiſſion mittels 
Kraftwagen nach der Heimat übergeführt. — Die meiſten 
Landwirte aus dem öſtlichen Teile des Kreiſes Zempel⸗ 
burg und dem weſtlichen Teil des Kreiſes Tuchel haben eine 
Berſicherungsgeſellſchaft gegen Feuerſcha⸗ 
den gegründet. Im Falle eines Brandſchadens wird dieſer 
von einer aus den Mitgliedern ernannten Kommiſſion ae» 
ſchätzt, jeder Verſicherte hilft, prozentual ſeiner Verſiche⸗ 
rungsſumme, die betreffende Entſchädigung aufbringen, bzw. 
zahlt, da der teure Verwaltungsapparat wegfällt, einen ge⸗ 
ringen Nachſchuß zu den mäßigen Grundbeiträgen, die 
vom Verſicherungsabſchluß bedingt ſind. Die Verſicherten 
find der Überzeugung, daß fie durch den Zuſammenſchluß 
gegen Feuerſchaden beſſer geſchützt ſind, als bei irgendeiner 
anderen Verſicherung, und daß trotzdem der durchſchnittliche 
Beitrag nicht die Hälfte der ſonſt üblichen Aufwendungen 
für die Feuerverſicherung erreichen wird. — Zwecks 
Gründung eines Gymnaſiums hatte der Bürger⸗ 
meiſter Saganowski eine „Eltern⸗Verſammlung“ in die 
Schloßbrauerei einberufen, der Beſuch war gut. Von Fach⸗ 
leuten wurden aber Berechnungen aufgemacht, nach denen, 
wenn der Staat nicht Beihilfe bewilligt, es als ausgeſchloſſen 
gelten kann, daß das Projekt Verwirklichung findet. 


leine Nundſchan. 


* Die letzte Königin von Neapel F. München, 19. Ja⸗ 
nuar. Heute nacht ſtarb laut „Münch.⸗Augsh.⸗Abendztg.“ 
im Palais des Herzogs Karl Theodor in München die 


Die ſeit einiger Zeit 
„Dziennik Swieckt“ 


älteſte Wittelsbacerin, die Königin von Neapel, im Alter 


von 83 Jahren. Sie wurde am 4. Oktober 1841 als Tochter 
des Herzogs Maximilian von Bayern geboren und ver⸗ 
mählte ſich 1879 mit dem Herzog Franz von Calabrien, dem 
nachmaligen König von Neapel und Sizilien, Franz II. 
Seiner Herrſchaft machte der berühmte Zua der Tauſend 
Garribaldis 1860 ein Ende. Seit dieſer Zeit lebte das 
Königspaar meiſt in Bayern. Franz II. ſtarb 1894, ſeitdem 
lebte die Königin zurückgezogen innerhalb des Kreiſes der 
herzoglichen Linie der Wittelsbacher meiſt in München. Die 
Leiche wird nach Tegernſee überführt. 


Landwirtſchaftliches. 


Große Zuchtvpiehanktion am 11. und 12. Februar 1925 in Danzig. 
Zur 111. Auktion der Danziger Herdbuchgeſellſchaft find ca. 500 Tiere 
angemeldet. Die Durchſchnittspreiſe der Januar⸗Auktion waren 

ür Bullen 1500, Kühe 700, Färſen 600 Zloty. Es kommt fehr gutes 

aterial zum Verkauf. Obligatoriſche Leiſtungskontrolle und 
Tuberkuloſebekämpfung garantieren Milchergiebigkeit und Geſund⸗ 
heit. Infolge des rauhen Klimas Danzigs akklimatiſteren ſich die 
Tiere gut im trockenen Klima Polens. Verladung beſorgt die 
Herdbuchgeſellſchaft, Danzig, Sandgrube 21, die auch koſtenlos 

ataloge verſendet. — Das Danziger Gebiet ift völlig ſeuchenfrei. 


Thorn. 
Pfaff⸗Nähmaſchinen, 


Fahrräder u. Zentrifugen 
Reparaturen aller Syſteme — 40⸗jähr. Praxis 
A. Renné, Torun, Piekary 43, 24650 


Wir haben gute Verwendung und 
kaufen zu den höchſten Tagespreiſen 


Hafer, Erbſen 


Graudenz. 


Zähne eee 


Ausführung. Auf Teilzahlung. 


— 


zu der am Freitag, den 30. Januar 1925, 


Peluſchlen, Biden 


mittags 12 Uhr, ſtattfindenden 


General⸗Verſammlung 


der „Wilka“, im Hotel „Goldener 25 


und Seradella. 


Bitten um bemufterte Offerten u. tele» 
phoniſchen Anruf. en 1190 


A. Kowalski, Grudziadz, 

Getreide⸗ und Kartoffel⸗Großhandlung, * 
Torunska 4. — Tel. 368 u. 369. 3 
Telegr. Adr. „Eksrol-Grudzigdz“. 3. 

4. 
5. 


Buchführung 


Kontrolle, Abſchlüſſe, 
Bilanz, Steuerberech⸗ 
nung. Sachgemäß, dis⸗ 
kret. Offerten unter 


N | . H. 1450 an Geſchäfts⸗ 
Dberfefundaner erteilt] Suche zum 1. 4. 25 f fle . an Det — 


ſtelle A. Kriedte, 
amhilie-Stunden 8 f Dad. erbeten. 
9 ah lee Off. engl. N mann Wohnungs: 
Sb ell ern ge D;,Blerde Abernimms | Tauſch 
1 0 . 120219 . 
F e aa Cine ENGE 


stille Helinge 


eingetroffen, Pfund 21 0,70. 14 
a katsdw i towaröw kolonialnych 


dawn. I. Dammann & Kordes, f. 2 b. p. Tagesordnung: 


Landwirtſchaftlicher Vortrag 
Dr. Oberlaender. 
wahres: und Kaſſenbericht. 


tat. 
W 


a 
ahlen, Satzungsänderungen. | 


Verſchiedenes. 0 
47 
3 1 } 
Grudziad, Rymet Ji. 


aller Art liefert in geſchmackvoller Ausführung 
A. Dittmann, G. m. b. H., 
Bromberg. Wilhelmſtraße 16. 


Sonntag, den 25. Januar 1925, 
pünktlich 8 Uhr, im Wemelnde age 5 


.. .® 4 
„Geſtändnis. 

in 5 Alt it einem Vor- und 

N Kehler nach Sidney Garrick, bearbeitet von 


Arb. gewöhnt iſt, m. gut. Torun. pczt. Rozgarty. Baß, Zentralbag.) . Ernſt Bajda. N 
See e Pam be e at tr Der innant 
echnikum Sp. 1253 an ade zu tauſch.] offeriert billigſt. itwoch, den 28. : ‚ 


ei. Off. u. F. 1446 an Sonntag, den 1. 2. 25 nachmittags 2 Uhr, 
2 Krie Sanden apres Die Diinaster 7 
ierfür reſervierte Karten bis 27. 1. 25. Mitt⸗ 
woch, d. 4. 2. 25, zum erſten Male! „Heim⸗ 


liche Brautfahrt“, hierfür reſervierte Karten 
bis 30. 1. 1925. 1444 
Kartenverkauf Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 15. 


Techniezno-Handlowa, dte, Grudzigdz. 


Inz. A. Tynowskii Ska. 
ee e Ahe Mön Serinnsfüler 


= in Torun T. z. 
93 Bullen Sonntag, d. 25. Jan., von Del und Teer 


Ja Driste Lu a a nt 5 genen 1 u 
aachim „ uf vielſeitig. 1h o en reiſen. k 
%%% N Deutſche Bühne Grudzigdz k. 
ee Roggartt. _ Pollg⸗ UND Fremden⸗ eien dan, | 
rudzigdz 2466 (Schlagleiſten vor- Sonntag. den N 1925, 

Kir hl. Raeihten. Vorſtellung. 1261| z eerdeitillation. a „erden au — in Gemeindehauie — 
ea 285 Ermäßigte Preiſe! Richt. Nachrichten. geführt. remden Vorſtellung. 

Sonntag, d. 25. Januar 25. Anfang 2 Ahr nachm. Ende 6 Uhr nachm. 


ati, evang. He Börjenfieber. 
Vorm. 10 ¼ Uhr: Gottes. Schwank in 3 Akten 
dienſt. 11¼ Uhr: Kinder | von Max Reimann u. Evangel. Gemeinde 
Hotteadienſt. 4“, dlhr: Stto Schwartz. Hraudenz. Vorm. 10: 
Jugend „ Verſammlung, ® N 1 Pfr. Jacob, danach Ein⸗ 
Bäckerstraße 20. Steiner auf, Buchhdlg. führung der Aelteſten und 
Evangl.⸗luth. Kirche. die next Nfl., Proſta 2. Gemeindevertreter. 11¼ 
Bacheſtraße 8 (Strumy⸗ auswärtige ae Uhr: Kdr.⸗Gottesdſt., Pfr. 
kowa). Vorm. 10 Uhr: werden gebeten, ſich Jacob. Mittwoch, d. 28. 
Predigt⸗Gottesdienſt, Pfr. Plätze durch ſchriftliche J., nachm. 5 Uhr: Bibel⸗ 
Brauner. Beſtellung zu ſichern, ſtunde, Pf. Dieball. 
Gurske. Vorm. 10 Uhr: eptl. telephoniſch anf Mograu. Vorm. 10 
Gottesdienst, Pf. Anuſchet. Ar. 482 (Deutſch. Heim). Uhr: Pfarrer Oieball. 
Lulkau. orm. 10 Uhr: Ausſpaung. vorhand. Nitzwalde. Nachm. 2 
Gottesdienſt. 


(8. n. Epiphan.) L. Heyme 
Grudziadz 
Kwiatowa (Blumen⸗ 

ſtraße) 4. 917 


Die Frühlingsfee 


Operette in 3 Akten v. L. Spannuth⸗Bodenſtedt. 
Muſik von Victor Corzilius. 

Dieſe Fremden-Vorſtellung wird veran⸗ 
ſtaltet, um den auswärtigen Beſuchern Ge⸗ 
legenheit zu geben, die mit fo außerorbent- 
lichem Erfolge aufgeführte Operette kennen 
zu lernen und noch zeitig mit den Abendzügen 
nach Hauſe zu gelangen. Billettbeitellungen 

zimmer, 


Streuet den 
Vögeln Futter. 


Grudzigdz. 1466 


Deutſche Bühne Grudzindz L. 


1 gie erbeten in unſerem Ge 
Tages kaſſe ab 2 Uhr. Gottesdienſt, Pf. Diebal. (in Diiciiewicgn (Pobimannſtr.) 48. W un 


Kino Wowosci. 
Heute zum letzten Male! 1481 * 
der Stern der Warschauer Operette und der ausländische Filmstar 


Veerenſtrüuch. Razimiera Niewiarowska Dagun Servaes 


© 15 ierbüume u. im Streite um die Siegespalme im erotischen Drama: \ 
Herr Fritz Brandes 2 Mae „Wenn die Frau ihren Mann betrügt 5 
im Alter von 65 Jahren. Weidenhof Ichling⸗ und i — — — 3 


Aetterpflanz. 
lezten 4 Jahre als Deen Borfigender. rmmer unb überalt hat er A, Heddenpflanz; | 4 Haue, Donnerstag, zum Ietzien Male 


mit raſtloſem Eifer und mit großem Intereſſe jeine reichen Erfahrungen 5 
und Kenntniſſe in den Dienſt unſeres Unternehmens geſtellt und viel Staudengewächſe Um einem Jeden die Gelegenheit zu geben, 
und verſchiedene an ⸗ 


zu deſſen Förderung und Blüte beigetragen. 
dere wertvolle Baum⸗ 


Am Donnerstag, den 15. d. M.,, verſtarb in Braunſchweig nach 
langer, ſchwerer Krankheit, die jeider auch durch eine dort vor⸗ 
genommene Operation nicht geheilt werden konnte, der Vorſitzende 
unſeres Aufſſichtsrates 


beide Teile 
125 das gewaltigste Filmwerk der Welt, zugleich! # 
„Quo Vadis“, anzusehen, haben wir uns 
ee beide Teile zugleich in 14 Akten 7 


In tiefer Trauer ſtehen wir an der Bahre dieſes vortrefflichen 


Mannes, der uns nicht nur ein verdienſtvoller Mitarbeiter, ſondern 1 44 3 2 vorzuf 2 
auch ein lieber Freund geweſen ift. Sein lauterer Charakter, ſeine . uhren. } 

Herzensgüte und fein immer liebenswürdiges Weſen erwarben ihm W Preije 906 hy 

allieitig Liebe und Verehrung und ſichern ihm unſer treues, dank⸗ N 5 

bares Gedenken auch über das Grab hinaus. 1063 Jul. Roß, b 

Sartenbaubetrieb, 7 

Aufſichtsrat und Vorſtand 3 Heute, g 

der Zuckerfabrik Culmſee. r Donnerstag 7 ; 


in 14 gewaltigen Akten, 


Wer noch nicht gesehen, der eile. 


Beginn: 6.20, 8.45. ® 


Chelmia, den 18. Januar 1925. 


I) zum letzten 
Male! 


14 Akte 
beide Teile 
zugleich! 


Sonnabend, d. 24. Januar 1925, 
abends 9 Uhr: 


— Tanz m 
— bis zum Morgengrauen! — 
Tombola 


Verlosung eines 


Ferkels,Ziegenbocks 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute, vormittags 11¼ Uhr, entſchlief nach kurzem 
ſchweren Leiden im 79. e unſere innigſtgeliebte, 
berzensgute Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 
Schweſter und Tante, die 600 


Poſtſekretärswitwe 


Pauline Klünder 


geb. Kaltwaſſer. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Hedwig Klünder. g 

Gaſawa⸗ den 20. Januar 1925. 


5 Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 24. Ja⸗- 
nuar, nachmittags 2½¼ Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Der Herr 


kleidet sich elegant bei 


Waldemar Mühlstein 


Schneidermeister 


ul. Gdanska 15 0 Danzigerstr. 
Fernruf Nr. 1355. 
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Empfehl F Se 5 a Foxterriers 
ehle: 5 
ei ede 17 * Glücks- u. Würfelbuden. 
Marzipanmasse 2 Wir gerben jede Art x EL Prämiierung 
ern: ck ½ Mandeln, . Zucker), 5 Felle u. Leder der besten Tänzerin. 
Backmasse 8 verb. lere gegerbte p 
elle, kaufen Fuchs⸗, 5 P. 18 tion! 
Nougatmasse 5 99 e Wenn Sie sich beim Einkauf von meinem Prinzip leiten lassen: Sacklaufen rere Topfschlagen 
Kakaomasse 5 a ‚BesteWare: ist bill Ste llare um Prämien. Pat A um Prämien 
9 Kuvertüren f Z .d reer . ein B 
dann werden Sie auch meine Preise durchaus ie 100. Kirmesbesucher erhält an 1 2 Kasse bis 
8 zu Fabrikpreisen. 1461 8 Serzliche Bitte billig finden und mit Ihrem Einkauf steis zufrieden sein. 11- Uhr abends eine Prämie von 20 zt’in bar. \ 
F x = D| Sin krank und . Ich empfehle in großer Auswahl: 
211 ere bebe ene Für Damen: Mantelplüsche, 5 h, Flausch Attraktionen: 
ul. Jana Kazmierza Nr. 1 E Kinder zu ernähren. Kostümet fe Kleid tor Rosl ſoffe Bi Ser Die schöna Venus als Schmetterlin 10 
Vertreter der Firma,, Saturn“, Danzig. B r en e 8 ine 801 eee usenszoſte, 55 N 


HDH nennen nnn ng nne Mittwoch — Sonnabend Auf der Kirmes: 


Friedrichsplatz, Mon⸗ sowie sämfliche volks- und moderne Tänze =g 
FFF tno--Donmerstag Gl: Leinen- und Baumwollwaren ausgefuhrt durch prima Künstler "WE 
Gebrauche dauernd {m aitiafte Untere in Friedensqualitäten. 
Um. gütiaf sq 
einige tausend Raummeter bezw. Festmeter ſtützung bittet Als besonders gepflegte Spezialität = - Jutritt für Jedermann ohne Einladung! 


Kloben, I Kl., nur trocken, 
Rollen von 9 cm aufwärts und 
Srubenholz. 


. fürAussteuern u. Ergänzungen 


5 | beste schlesische Daunen 
Erbitte Eilofferte Kassa bei Abnahme. ’ 
erg Burzyfiskl, ı eg ar Hinz | 8 Sandwirtstochter Inlette ‚und Dr elle 


ydgoszoz, ul. Sienkiewieza 47. Mitte 30, evg., m. Ver⸗ erner: 
? * mögen u. Ausfteuer w. Beitlinons und 5 in allen Breiten, 


ne DE leinene Tischwäsche, leinene Handtücher, Di — | 25 | 

9 ae am Abet unt. 6.1448 an leinene Taschentücher, leinene Rolltücher, Tanzunterricht. Noll 1007 
Günsti 9 e 6 el e 9 enh ei 1 A. Kriedte. N dee fertige Schürzen, eee e zar 11. Garten. I LM 
| zum ein e Wäsche und Trikotagen rz e deuflde Mine 


wirtſchaft, cht tücht. 


Eintritt nur 2 Zloty 


Beginn 9 Uhr. 1491 Beginn 9 Uhr, 


* 


5 0 Landw. zwecks Heirat Prof. Dr. Jägers Normalwäsche Tanzlehrerin, 110 Bydgoszes T. 3. 
5 en au Hear Ar Bleyles Damen- und Herrenwesten 9. Plaeſterer, Dworcowa 3. Seeitng, d. Fail a 
5 Au. Bermög. e Yllter Bleyles Knabenanzüge u. Sweater rr, ᷣ eee g Im Abonnement! 


Mufitaliiher 
Einatter- Abenn : 
5 Brüderlein fein. 


Künstler-Gardinen u. Meterware 


Von morgen, Freitag, d. 28. Januar ab 0a 
. Geſchäftsſt. d. It erb. 
der to. € Mull-Gardinen, Madras - Gardinen 


großer billiger Verkauf Welch eveivent.u.aut- 


Deutsches Haus: 


h | 2 3 Beiidecken, St hd hlafdecken — 
in allen Arten von Pelzen df, Wünsch m 303 e een 16 2 e ec ci Tel. 1171 Gdafska 134 fel. 1171 E] Attwiener Singiviel 
vermög. Kaufmann d. seionguedecken, Meisedecken. E 2 von Leo Fall. 
dn Me bekannte Firma Lebensmittelbr. in Be⸗ Für Herren: Donnerstag, den 22. Januar 1025: D| Ber lebende 
Mias, Danzig, aeg Se Anzug-, Ulster-, Hosenstoffe P eee, 
f ' verm. Dam., d. e. trau Reitcord, Manchestercord, Billardtuche 5 W t * 
* Hotel Adler, Bydg,, Gdunska. | 8968.85 1 — sowie sämtliche Futtersachen hierzu. A ufs ESSEN:E EI Te 
15 Siebe auch at waalt Inserat, 1601 5 d. 5 u. 6.8222 a a. d. & t. .. ö ne. 0 ce ; ' 
Ser — — u eee Hübschmann [5 ""hausmacherwurst. lim göclterhaus. 
te Bae ae haber: red Hübschmann E Sireipiel von Geifer 
Gegr. 1900. 1482 Mostowa 6. — Kü nstler-Konzert. E Bertauf dag 
8 — "oO dig. 
Speiſeg unrlı® Hof, ı 8 Täglich bis 1 Uhr geöffnet. 1 ee dane a. 5 EN 
. 0 — ͤ—Y —58ic:¶c öC—̊ĩ53'—— eaterta 1 
en Leber⸗ Hnnh ni, u iI IC IIc Ic ii Sonntag, b. 25, Januar 


nach 1 55 3½ Uhr 


leg — tägl. friſch. wünſcht 4 * 
1 M el Be i . fg eſangbücher 
Suppe. Sp. 3 b. o. 1s6sleinzugeh, Herr. im Alt. 
35—45 


De Fiete Pncanfoln ! Aſch subrönel. . 

5 5 v 30-35, J., a. Witw. aller Art liefert in geſchmackvoller Ausführung enbrödel. 

8 . A Da eb, Anh. 59 gig | ein A. Dittmann. G. m. b. H., Bromberg. Wilhelmitraße Nr. 16. 3 Motel Rosenfeld: lcıenbrönel, 1 
rog Sniad erme nge u. u. Tänzen v. Goerner. 
(Mittelftra “ | | 2148 2.5... . — —— 004 i bonn ersta abend: 2 Abends 8 Uhr: 
Ecke Eliſabethſtraßze.) G 5 [77 3 . f Außer Abonnement! 

abe mM Schulz, „ MALTE „Gastronomia 5 Muſttalſcher 

’ ed de 18 d. N Dw. 87 Einakt = 

Höchſtpreiſe Ka —— 0 Restaurant Ne Weinstuben 25 tier Abend. 7 

ke Her; U ehe oben a 
A, 5 l. Iſchlerarb. b 5 5000 2 neute, Donnerstag: 150 ;Prische R Rust! ee 2 3 

rbe und färbe alle a es Den oritellungen 

Arten fremde Felle u. Möbeln” sur for, "use gan de 2. 1. Stele d Wu rst - Essen u. Sonnabend 
abe ein Lager in ge⸗ * — übern. auch n. geſucht. ei u eigenes Fabrikat. 1 in 2 eh nes Buch 0 
e Naturfellen. | außerh. J. Szulszewski, Offerten ia d. 1 14 a 000 8 2 8 Sonntag dagegen an 
ak, Malborska 13. Dworcowa Nr. 75. 44 a. d. Geſchäftsſt. Sie. + VOII der Thentertafie. 1 ö 


Be rn 


jſonderbeit der altägyptiſchen Kunſt. und bei diefen Denk⸗ 
mälern aus uralter Vorzeit handelt es ſich, zumal in den 


Skulpturen, vielfach um Werke, denen unbedingt auch ein 


er Redner auch befonders, und er ſprach dabei was den 
Vortrag noch lebensvoller machte, aus eigener Anſchauung 
ener alten Bauten und Werke. Jedenfalls gewann man aus 
Wort und Bild eine ſehr lebendige Anſchauung von Weſen 
und Wert jener uralten Kultur, und mau darf daher mit 
nnung auch die weiteren drei Lichtbildervorträge er⸗ 
* die uns in andere Bezirke der alten Welt führen 
erden. 


6 ober Kunſtwert zugeſprochen werden muß. Das betonte 


8 Fälle von ſchwerem Geldwucher find der hieſigen Kri⸗ 
minalpolizei bekannt geworden, darunter ſolche, bei denen 
8 zu 20 Prozent monatlich (!) gefordert worden find. Die 
ſchwere wirtſchaftliche Lage in Handel und Gewerbe hat die 
mucheriſchen Geldverleiher zu geſteigerter „Arbeit“ mobil ge⸗ 
macht und ſie nutzen die Notlage mancher Geſchäftsleute und 
Handwerker in ſtrafwürdiger Weiſe aus. Um dem Übel 
dutgegenwirken zu können, bittet die Kriminalpolizei, ihr 
Fälle von offenkundigem Geldwucher anzuzeigen, auch dann, 
wenn es ſich vorerſt nur um Verſuche gehandelt hat. Nur 
unter Mitwirkung weiterer Kreiſe wird es gelingen, die 
ſchamloſe Ausbeutung zu unterbinden. (Meldungen an die 
Kriminalpolizei. Zimmer 70.) 
Der verſchärfte Froſt hält an: heute früh gab es 
9 Grad Celſius. Wenn auch im Laufe des Tages, ähnlich 
wie geſtern, eine Abmilderung eintreten dürfte, ſo iſt doch 
für die Abend» und Nachtſtunden mit Fortdauer der ſcharfen 
älte zu rechnen. Aus dieſem Grunde ſei daran erinnert, 
daß es notwendig ift, die Waſſerleitungen vor dem 
Froſt zu ſchützen und ſie nötigenfalls während der 
Nachtſtunden abzuſperren. 5 
f Warnung vor einem Schwindler. Die tſchechoſlowa⸗ 
kiſche Glasſchleiferei „Nordmeer — Kunſt⸗ und Glas: 
ſchleiferei Kofef Kvapil“ teilte der hieſigen Kriminalpolizei 
mit, daß einer ihrer früheren Vertreter, namens Aloys 
dlacek, zurzeit Polen bereiſt und einſchlägige Firmen ge⸗ 
ſchädigt hat, indem er Beſtellungen entgegennahm und ſich 
Vorſchüſſe zahlen ließ. f 
$ Ermitielte Diebe. Zwei vor einiger Zeit verübte 
Diebftähle wurden von der Kriminalpolizei aufgeklärt und 
e Täter ermittelt und feſtgenommen. In einem Fall 
handelt es ſich um Entwendung von Stoffen und Kleidungs⸗ 
ſtücken bei der Fabryka garderoby, im zweiten Fall um 
einen größeren Wäſchediebſtahl im Haufe Chauſſeeſtraße 
(Grunwaldzka) 90 in Schleuſenau (Okole). 
5 Jugendlicher Dieb. Dem Kapellmeiſter Teutſch wur⸗ 
en aus ſeiner Wohnung Gold⸗ und Silbermünzen ge⸗ 
ſtohleu, u. a. 100 Mark in Gold. Als Täter ermittelte die 
riminalpolizei den Schüler Erich Czywinski. Bei ſeiner 
Feſtnahme ſtellte ſich heraus, daß es ihm bereits gelungen 
war, die Münzen zu verkaufen. Die Angelegenheit wird 
weiter verfolgt. 5 
1 8 Eine „fette“ Diebesbeute lagert auf dem dritten Polizei⸗ 
ommiſſariat. nämlich ein halber Zentner Schmalz, 
der von einem Wagen geſtohlen worden war. Der Täter 
155 ermittelt und die Ware auch da, und ſo kann der Ge⸗ 
Whole auf dem genannten Kommiffariat fein Eigentum 
en. 
Sch Geſtohlen wurde in der Glinker Straße (Glinki) in 
Schöndorf von einem Hofe ein Handwagen. 
Diebtaßetaenommen wurden geſtern fünf Perſonen wegen 


ahls 
* 


70 Vereine, Beranitaltungen ꝛc. 
Slantirgeuchor. Freitag, abends 8 Uhr, Übungsſtunde. (1430 
Scheler. Morgen, Freitag, 8 ugr: Großer 
Biesen ⸗ und Liederabend der chem. Primadonna der 
ener und Berliner Oper Hedwig Debicka⸗Valerociata — eine 
Pr hedeutendſten Koloraturſängerinnen der Gegenwart. 
Mozart — Caceini — Fimaroſa — Paiſiello — 


Bellint — Moszkowski — Paderewski — Kamienski — Strauß, J. 


I. Am Bechſteinflügel (Firma Sommerfeld) der Direktor der 


‚Pofener Oper P. Stermicz⸗Valerociata (früher 1. Kapellmeiſter 


an der Wiener Volksoper. — Beginn 8 Uhr. — 
1 und 5—8. Tel. 1138. Preiſe 1,00-6,50. 
dhe Kirmes mit Tanz bis in die Morgenſtun den 
Al. „Maxim“ am Sonnabend, den 24 Januar. 
Uerkei Beluſtigungen: Sacklaufen — Topfſchlagen — Würfeln 
An Prämien — Verloſung eines Ferkels, Jiegenbocks und 
Loxterriers — Tambola — Glücks⸗ und Würfelbuden — Jahr⸗ 
Warktsmuſik. — Auf der Kirmes: Volks- und moderne Tänze. — 
100 Jation der Kirmes: Pat und Patachon — Lebend!!! — Jeder 
rag Kirmesbeſucher erhält an der Kaſſe bis 11 Uhr abends 20 Zloty 
pe bar. — Auftreten des 40 jährigen Liliputaners Jean. — Die 
ee Kirmestänzerin erhält eine Prämie. — Beginn 9 Uhr. 
tritt für Jedermann. — Eintritt nur 2 Zloty. 
uwirtſchaftlicher Verein für Bromberg und Umgegend hält 
1 Sonntag, den 25. d. M., nachmittags, in der Bahnhofſchule 
eine Generalverſammlung ab. Beiträge bezahlen. (590 
En . K. u. B. Tanzgaſtſpiel Ruth Schwarzkopf 
und Ferry Dworak am Montag, den 26. 1., abends 8 Uhr, 
ii Elyfium. Die Breslauer Kritik ſchreibt nach dem letzten Gait- 
ö el: „Ihre Darbietungen find ſetzt ſchlechtweg vollendet, fie iſt 
ta Schönheit und Anmut in Perſon, fie bat eine geradezu geniale 
ſcböne sche Begabung. Das Crescendo von Laſſon, die wunder⸗ 
. Pagenromanze Rubinſteins, der übermütige Dimmy⸗ 
0 amp, alles — um nur einiges zu nennen — rechtfertigt voll» 
daß nen das vox einiger Zeit an dieſer Stelle gefällte Urteil, 
wir ir Ruth Schwarzkopf die deutſche Kar fawina be 
N Sy können.... Vorverkauf nur Buchhandlung E. 8 2 8 


Min 
Aleir 


Theaterkaſſe 
(1489 


Zu⸗ 
(1490 


rturnverein Budgoszez Welt. Sonnabend, 31. 1., 7 Uhr, in 
nerts Feſtſälen Koſtümfeſt mit hum. Zirkusvorſtellung. (494 


* * 
lich, Birnbaum (Miedzuch6d), 19. Januar. Ein nächt⸗ 
bäude Orkan richtete hier und in der Umgegend an Ge⸗ 
die an und Bäumen erheblichen Schaden an und ſetzte 
ektriſche Überlandzentrale zeitweiſe außer Betrieb. 
mußt Kreis Filehne (Vielen), 20. Januar. 
n, 55 die Händler, die einen Hauſſerſchein wünſch⸗ 
eindefcachtzeitig ein mit Stempelmarken verſehenes Geſuch 
„Deichen, und auch vor dem 1. Januar das Patent ein⸗ 


ö dwangs versteigerung 


Am S 
10 Sonnabend. 5 
Uhr Permittags, 89 ee) 
Aagen Notorae age: an den Meiltbietenden 
ande verfau fr. ezahlung folgende Gegen⸗ 
j Schuhm Fi 2 . 
4 achermaſchine, 25 Gummimäntel, 
au gone 1 Tonbank, dentiſtiſche Maſchinen 
errenuhr, 1 Damen» 
ne en 
agen. and⸗ 
5 Por 3Schreibmaſchinen,2 Spinde, 
üchentre Fallen dpapier, 1 Büfett, 
u Mm nz, 6 eichene Stühle, 3 Wand⸗ 
2 hlerwertitatt, 2 Nähmaſchinen, 
8 Waſchtoiletten, 1 Teppich, 
And 4 lavier und andere 
Heide Wan 1440 
vor der Berfteigerung beſhlen N . Stunde 
Bodaoszez, 10. Januar 1923. 


Oddziat Egzekueyj 

dia, yiny 
Przy Magistracie miasta Bydgoszezy. 
(=) Wache, Stadtrat, 


komplett, 


Belgien 26,17, 26,23—26,11; Holland 290,85, 210,35—209 35; 


Bekanntlich, 


Günstiges Angebot! 
45550 PS. 
Deutzer Sauggas-Motor 


fast neu, mit einjähriger Garan- 
tie. sofort, sehr e Teil- 
zahlung, zu verkaufen, und 


18/20 PS. 


Fabrikat „Hille-Werke“, Dresden, zu 
gleichen Bedingungen, ferner 


| Rohölgieß-Ufen 


zum Schmelzen von Guss- 
Rotguss usw., 20 Minuten Schmelzdauer. 


Maschinen-Bauanstalt ö. m. b. H. 


vormals A, Reeke. 


löfen. Bis heute find fie aber noch f nicht im Beſitz des b 


Hauſiergewerbeſcheins. und bekommen infolgedeſſen auch 
nicht den hier im Grenzgebiet erforderlichen Erlaubnis⸗ 
ſchein von der Zolldirektion zum Ausüben ihres Berufes. 
Es wäre zu wünſchen, daß die zuſtändige Behörde die Sache 
bald erledigt, um den Leuten den Erwerb ihres Lebens⸗ 
unterhalts zu ermöglichen. 

* Jnowroclaw, 19. Januar. Unter der Leitung deutſcher 
und belgiſcher Ingenieure ſoll gegen Ende April eine neue 
Grube erbohrt werden. Die Vorarbeiten ſchreiten 
rüſtig vorwärts. Wie dem „Dziennik Bydg.“ dazu berichtet 
wird, ſind auf dem 60 Morgen großen Grubengelände, wo 
früher das Schützenhaus ſtand, mehrere Gebäude, darunter 
ein Warenlager, eine Schmiede und ein Bureau, bereits ers 
richtet. Auch ein Maſchinen⸗ und Keſſelhaus für die Gefrier⸗ 
anlage ſind geſchaffen. Die Bohrung des Schachtes iſt bis 
auf 200 Meter Tiefe durchgeführt. In dieſen Tagen ſoll mit 
dem künſtlichen Einfrieren des Grundwaſſers (bis zu 
72 Grad) begonnen werden. Nach dem gänzlichen Einfrieren, 
das Ende April erwartet wird, ſoll mit dem Durchbrechen 
des künſtlichen unterirdiſchen Sees begonnen werden. 


* Life (Leszuo), 19. Januar. Am heutigen Tage fanden 
im hieſigen Gemeindehauſe zwei Verſammlungen für 
die deutſche Bevölkerung von Liſſa und Umgegend 
ftatt, die beide außerordentlich ſtark beſucht waren. Die 
erſte Verſammlung war in erſter Linie für die Landbevölke⸗ 
rung, die zweite für die Stadtbevölkerung gedacht. In 
beiden Verſammlunden ſprach zunächſt Abg. Graebe über 
die Wirtſchaftslage des Staates und ihre Zuſammenhänge 
mit der Außen⸗ und Innenpolitik. Sodann ſprach Abg. 
Klinke über die Aufgabe und die Tätigkeit der deutſchen 
Fraktion und ihr Verhältnis zu den übrigen Parteien. Die 
Vorträge wurden von den Anweſenden mit größtem In⸗ 
tereſſe angehört, und fie kamen einem dringenden Bedürfnis 
entgegen, da ſchon ſeii mehreren Jahren eine derartige Vers 
ſammlung hier nicht ſtattgefunden hat. 

Poſen (Poznan). 20. Januar. In der Nacht zum 
Sonntag hatte der Hühnerſtall des Landwirts Nowa⸗ 
fomsfi in Sulefewo, Kreis Schrimm. unerbetenen Beſuch 
erhalten: 40 Hühner und 3 Gänſe waren an Ort und 
Stelle abgeſchlachtet und geſtohlen worden. Der Ge⸗ 
ſchädigte vermutete. daß die Hühner unter Umſtänden auf 
dem Poſener Wochenmarkt wieder auftauchen wür⸗ 
den, und fand ſich geſtern auf dem Saniehaplatz ein. Dort 
ermittelte er 30 der ihm geſtohlenen Hühner bei der Händ⸗ 
lerin Romana Frzyzanska aus Moſchin, die fie von einem 
Unbekannten erworben haben will. 


Handels⸗Rundſchau. 


Großzügige Erweiterung der Breslauer Meſſe. Ein gewaltiger 
Neubau iſt von der Meſſe⸗Aktiengeſellſchaft mit einem Koſtenauf⸗ 
wand von 1 Million Goldmark errichtet und wird zum erſten Male 
auf der Frühjahrsmeſſe 1925 (vom 15. bis 17. März) feiner Be⸗ 
ſtimmung zugeführt. Dieſem gewaltigen „Meſſehof“, der das 
geſamte Meſſegelände architektoniſch abrundet, kamen die modernſten 
Erfahrungen im Bau von Ausſtellungshäuſern zugute. Die Ver⸗ 
größerung der Ausſtellungsfläche (um die 11000 Quadratmeter des 
„Meſſehofes“) gibt Unterkunfts möglichkeiten für zahlreiche bisher 
leider immer wieder abgewieſene Ausſteller. Sie geſtattet auch die 
Neuaufnahme einzelner Warengruppen und die Erweiterung 
anderer Abteilungen. Die guten Geſchäftsergebniſſe in Breslau, 
die z. B. im letzten Herbſt die der anderen Meſſen übertrafen, und 
nicht zum wenigſten die begründete Ausſicht auf baldige volle 
Wiederanknſtpfung der Handelsbeziehungen mit den Nachbar- 
ländern ziehen immer mehr Ausſteller aus allen Teilen des 
Reiches nach Breslau. Der ausländiſche Einkäufer kann alfo ſicher 
ſein, jede Ware in vielfacher Konkurrenz vorzufinden, und zwar 
in der bei der Breslauer Meſſe bekannten Qualität. Dem Ein⸗ 
käufer werden durch das Meſſeamt zahlreiche Erleichterungen ge⸗ 


boten. Es erteilt koſtenlos Auskunft, ebenſo wie fein Vertreter 
im hieſigen Bezirk. (Siehe Inſerat.) 
Geldmarkt. 
Warſchauer Börſe vom 21. Jannar. Umſätze. Verkauf — Kauf. 


London 
2481 ½, 24,88—24,75; Neuyork 5,18 ½, 5,20—5,17: Paris 27,98, 
28,06— 27,92; Prag 15,59, 15,62 15,56; Schweiz 100,10, 100,35 —99, 85; 
Wien 7,30½, 7,32—7,29; Italien 21,27, 21,32—21,22. — Deviſen: 
Dollar der Vereinigten Staaten 5,18½, 5,20—5,17. 

Amtliche Deviſenkurſe der Dauziger Börſe vom 21. Jaunar. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichs- 
mark 125,535 Geld, 126,165 Brief; 100 Ztoty 101,09 Geld, 102,11 
Brief; Scheck London 25,21 Geld, 25,21 Brief. — Telegr. Auszahlun⸗ 
gen: Berlin Reichsmark 125,436 Geld, 126,064 Brief; Neuyork 
1 Dollar 5,2693 Geld, 5,2957 Brief; Zürich 100 Franken 101,69 Geld, 
102,21 Brief; Kopenhagen 100 Kronen 93,516 Geld, 93,984 Brief; 
Warſchau 100 Zinn 101,14 Geld, 101,66 Brief. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe In Reichsmark In Reichsmark 
Auszahlungen 21. Januar 20. Januar 
in Mark Geld Brief Geld Brief 
Buenos- Aires. 1 Bel. 1.688 1.642 1.688 | 1.692 
Japen Den 1,608 1,612 1,608 1.612 
Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2.275 2.285 2.275 2.285 
London 1 Pfd. Strl. 20,939 | 20,089 20,043 20,093 
Neuyork . 1 Doll. 4.195 4.205 4195 | 4.205 
Rio de Janeiro 1 Mile, 0,500 0.502 0.498 0.500 
Amſterdam . 100 Fl. 169,35 169,77 163,35 169,77 
Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 21.08 21.14 21.08 21.14 
Chriſtiania .. 100 Kr. 63.92 64.08 65.97 84.13 
Danzig. . „100 Gulden 79.50 79.70 79.50 79.70 
Helſingfors 100 finn. M. 10.557 10.597 10.535 10.585 
Italien. . . 109 Lira 17.1 17.16 17.32 17.36 
Jugoſlavien 100 Dinar 6,925 6.975 6.82 8.84 
Kopenhagen .. 100 Kr. 74.71 74.89 74.88 74.84 
Liſſabon . 100 Elcuto 19.98 20.02 19.98 20.02 
aris . . 100 Fre. 62 22.68 22.87 | 22.73 

Prag. . 100 Kr. 12.58 12.62 12.58 12.62 
Schweiz. . . 100 Fre. 80. 81.08 80,85 81.05 
Sofia.. 100 Leva 3.05 3.062 3.045 3.055 
Spanien . 100 Pe 59.5 59.72 59.48 59.62 
Stockholm. .. 100 Kr. 113.01 113.32 113.04 113.32 
Budapeſt. . 100000 Kr. 5,805 5,825 5.805 5.225 
Wien .100000 Kr. 5.909 5.929 5.911 5.931 

Zuricher Börſe vom 21. Jannar. (Amtlich.) Neunork 5,18 ¼, 


London 24,77, Paris 27,98%, Wien 73,10, Prag 15,57½, Italien 
21,17½, Belgien 26,05, Holland 209,25, Berlin 123,55. 


1. k. à 12½ kg, 
| J. K. à 15 kg. 
5 Nussnougatmasse x. x. a 12%. ke 
a Kuvertüre L k. à 2½ u. 5 kg. 
Fondanimasse buten, n. a 25 kr. 
k 
= 
1 
= 
H 
| 
E 


J. K. à 26 u. 50 ke, 


Puderzucker 
offeriert 1484 


‚LUKULLUS‘ 


Eydgoszcz, ul. Poznanska 28. 
Telefon 1670. 


Rohöl-Motor 


Telefon 1670. 


Niederlage bei K. Hoffmann, 
Grudzigdz, ul. Killuskiego 7. 


10³8 


.2,43—2,48, 


ſtehende, 


— 


abzugeben zum Preiſe 
von 25 zt per Zentner, 
prima hellgelbe Ware, | ® 
Vollfett⸗Camembert 2 
6 90 5 am Gr. 
wer, in Kiſten zu 
120 Stück, Preis 40 5 


Alfter Snibfettfäie” 


DHEA D FATE 


Knobel, Molterei,|$ 


Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 gf. 1 Dollar, 
große Scheine 5,16½ 31., kleine Scheine 5,16 31. 1 Pfund Sterling 
gr 31., 100 franz. Franken 27,59 34, 100 Schweizer Franlen 
98,90 Zl. 

Aitienmartit. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 21. Jannar. Für nom. 1000 Mfin 


in Zloty. Wertpapiere und Obligationen. proz. Biltn 
zbuzowe Ziemſtwa Kred. 5,00 —4.80—5,00. Sproz. dolar. Liſty Pozn. 


iemſtwa Kred. 2,10. — Bankaktien: Bank Przemysloweom 
1.—2. Em. 3,00. Bank Zw. Spolek Zarobk. 1.—11. Em. 8,00. Polskt 
Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. 2,00. Bank M. Stadthagen, Bud⸗ 
goszez, 1.—4. Em. 12,50. — In duſtrieaktien: H. Cegielskt 


1.—9. Em. 0,80. Galwana, Bydgosgez. 1.—8. Em. 0,55. C. Hartwig 
1.—7. Em. 1,70. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 6,00, Dr. Roman 
May 1.—5. Em. 24,50 —25,00. Minynotwörnia 1.—5. Em. 0,40. 


Piötno 1.—9. Em. 0,25. Pozn. Spökka Drzewna 1.— Em. 0,85 bis 
0,0. Died. Browary Grodziskie 1.—4. Em, 1,0. Tendenz: feiter. 


Produktenmarkt. 


Wetreidenstierungen der Sromberger Judu rie- un? 
Handelskammer in zer Zeit vom 19.—21. 1. (Brakhandels- 
»reile für 160 Kilegr.). Weizen 37,00--39,08 Zloty, Nennen 27,00 
bis 29,00 Zloty. Futtergerſte Zloty. Praugerke 25,00 27.00. 
FTelderbſen ——. Zloty, Liktoriaerbſen — Zlein, Hafer 22,50 bis 
23,50 Ztoty, Fabrikkartoffeln —.— Zloty, Speiſekartoffeln — Zloty, 
Weizenkleie — Zloty, Rogagenkleie 19,50 Zloty. g 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 21. Jan. 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei fojoxtiger 
Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty.) (Ohne Gewähr.! 
Gegenwärtige Standardwage für Roggen 174,6 Gr. (118 Pfd. 
holländ. Wage), für Gerſte 169 Gr. (114 Pfd. holländ. Wage. 
Weizen 38,50—39 (2 Transaktionen zu 15 To.), Roggen 26,75—27,75, 
Weizenmehl (65proz. inkl. Säcke) 54,50—57,50, Roggenmehl 1. Sorte 
(Joproz. inkl. Säcke) 38—40, Roggenmehl 2. Sorte (65proz. inkl. 
Säcke) 42,75, Braugerſte 26—28, Felderbſen 1821,50, Viktoriaerbſen 
29—93, Nabriffartoffeln 4,30, Kartoſſelflocken 20,50--21,50, Roggen⸗ 
kleie 19,25, Hafer 22,50—23,50, Serradella (neue) 13—15, blaue 
Lupinen 10—12, gelbe Lupinen 13,50 —15,50, Klee, roter 100290, 
ſchwediſcher "100-130, gelber 50-65, weißer 200250, ungereinigter 
20—27, Stroh loſe 1,02, Stroh gepreßt 3,05—3,20, Heu loſe 4,60 
bis 5,60, Heu gepreßt 7408,10. Kartoffeln an den Grenzſtationen 
und Viktorigerbſen in ausgewählten Sorten über Notierungen. 
Tendenz: feſt. 5 

Danziger Getreidebörſe vom 21. Januar. (Nichtamtlich.] Weizen 
128—180 pfb. feſt 16,75—17,25, 120—125 pfd. unverändert 14,7016, 
Roggen unverändert 15—15,40, Gerſte feine unverändert 13—14, 
geringe unverändert 12-—12,W, Hafer unverändert 10,25—11, Erbſen 
kleine unverändert 10-1250, Viktorigerbſen unverändert 14—18, 
Roggenkkeie feſt 9,7510, Weizenkleie feſt 10-11 Gulden per 50 Kg. 
franko Danzig. Roggenmehl 80—65pros. Ausm. 47—49 Gulden per 
100 Kg., Weizenmehl 60proz. Ausm. 5052,50 Gulden per 100 Kg. 


Berliner Produktenbericht vom 21. Jaungr. Amtliche Pro- 
duktennotierungen per 1000 Kg. ab Stationen. eizen märk. 257 
bis 264, Mat 295. 298—294½, Tendenz matter, Roggen märk. 280 
bis 258, Febr. 275, März 282— 280, April 288285, Mai 290288, 
matt, Sommergerſte 250-312, Winters und Futtergerſte 230.252, 
ruhig, Hafer märf. 190—201, pomm. 180—190, weſtpr. 181—193, Mai 
225— 223, flau, Mais loko Berlin 229—227, flau, Weizenmehl für 
100 Kg. 34/—37/, ruhig, Roggenmehl für 100 Kg. 34/97, 
ruhig, Weizenkleie für 100 Kg. 16,70 16,80, ruhig, Roggenkleie für 
100 Kg. 16,70 16,80, ruhig, Raps geſchäftslos, Leinſaat geſchäftslos. 
Viktoriaerbſen für 100 Kg. 0—35, kleine Speiſeerbſen 20—28. 
Futtererbfen 20— 20,50, Pelufchten 1750—18, Ackerbohnen 2021. 
Wicken 16—18, blaue Lupinen 13—13 50, gelbe Lupinen 16—17, 
Serradella 17,50—18,50, Rapskuchen 19, Leinkuchen 20, Trocken⸗ 
schnitzel prompt 9,90—10, Torfmelaſſe 10, Kartoffelflocken 20,30 — 0,70. 


Materialienmarkt. 


Notierungen der Berliner Metallbörſe vom 21. Jauner. 
Raffinadekurfſer (99-093 Prozent) 129-1390, Originalhüttenweich⸗ 
blei 83—84, Hüttenrohzink (im fr. Verkehr) 77—78, Remalted 
Plattenzink 66-70, Originalh.⸗Alum. (98—99 Prozent) in Blöcken. 
Walz⸗ oder Drahtb. 2,33—2,38, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (90 Proz.) 
Bankazinn, Straitszinn und Auſtralzinn 5,20—5,30, 
Hüttenzinn (mind. 99 Prozent) 5,05— 5,15, Reinnickel (88-99 Proz.) 
3,25—3,35, Antimon (Regulus) 133135, Silber in Barren, für 
1 Kg. 900 fein 94,5095 50. — 


Viehmarkt. ö 


Boeſener Biehmarit vom 21. Januar. Offizieller Markt ⸗ 
bericht der Preisnotierungskommſſſion. Es wurden aufgetrießen: 
502 Rinder, 1345 Schweine, 499 Kälber, 394 Schafe; zuſammen 
2740 Tiere. Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in 
Zloty: Rinder: A. Ochſen: a) vollfl., ausgem. Ochſen v. höchſt. 
Schlachtw. nicht angeſp. 88—90, b) vollfl. ausgem. Ochſen von 4—7 
Jahren 80——, c) junge, fleiſchige, nicht ausgem. u. ältere ausge⸗ 
mäftete 62 64, d) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 48 
bis 50. B. Bullen: a) vollfl., ausgewachſene. von höchſt. Schlacht⸗ 
wert 70-72, b) vollfl. jüng. 5858, c) 3 genährte jüngere u. 
gut genährte ältere 42—46. C. Färſen u. Kühe: a) vollfl. ausge⸗ 
wachs. Färſen von höchſtem Schlachtgew. —— , b) vollfl. aus» 
gem. Kühe von höchſtem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 80 bis 
82, c) ältere ausgem. Kühe und weniger gute jüngere Kühe und 
Färſen 60—64, di mäßig genährte Kühe u. Farſen 40 46, e) ſchlecht 
genährte Kühe und Färſen 8-38, — Kälber: b) beite, ges 
mältete Kälber 100-104, c) mittelmäßig gemäſtete Kälber und 
Säuger beſte: Sorte 86-90, d) weniger gemäſtete Kälber u. gute 
Säuger 70—74, e) minderwertige Säuger 60—64. — Schafe: 
K. Stallſchafe a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 66-70, 
b) ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte 
junge Schafe 56, c) mäßig genährte Hammel u. Schafe 5-—. — 
S h weine: b) vollil. von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 120—122. 
c) vollfl. von 100-120 Kilogr. Lebendgewicht 114—116, d) volffl. 
von 80-100 Kilogr. Lebendgewicht 108—110, e) fleiſchige von mehr 
als 80 Kilogr. 36-98, 1) Sauen und ſpäte Kaſtrate 90-110. — 
Marktverlauf: ruhig. Markt ausverkauft. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 21. Januar in Krakau 
2,88 (2,34), Zawichoſt 0,78 (—), Warſchau 1,22 (1,28), Plock 1,05 
(1,09), Thorn 1,19 (1,15), Fordon 1,27 (1,21), Culm 1,28 (1,241, 
Graudenz 1,32 (1,27), Kurzebrak 1,82 (1,78), Montau 1,22 (1,20), 
Piekel 1,25 (1,28), Dirſchau 1,10 (1,08), Einlage 2,60 (2,70), Schiewen⸗ 
horſt 2,78 (2,84) Meter. Die in Klammern angegebenen Zablen 
geben den Waſſerſtand vom Tage vorher au. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke (beurlaubt); verant- 
wortlich für den geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes 
Kruſe; für Anzeigen und Rellamen: E. Prapgodgki: 
Druck und Verlag von A. Dittmann G. m. b. B. ſämtlich 

in Bromberg. / „ 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten 


Nähmaſchinen 


die allerbeſten Fabrikate, verkaufe bei be. 
quemer Teilzahlung u. tl. Anzahlung, ſofort 
„ſieferbar. 10jähr. Garantie. Unterricht in 
Sticken, Stopfen gratis. Alte Maſchinen 
werden in Zahlung genommen. 1130 


R. Janicki i Syn, 
Bydgoszez. ul. Sniadeclich Nr. 20. 


Berufstätige, allein: 
intelligente 


abe wörhentli 
Se 5 une 


Käle; 
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Solec (Schulitz). 


2 Am Sonntag, den 25. Januar 1925. 
beginnt im Saale des Herrn Krüge 
Nachfolger ein 


1 Tanzlehrkurſus 


2 verbunden mit Anſtandslehre. 


Erſtklaſſiger Unterricht. Herrliche Muſik. 
3 Billiges Lehrgeld. Weitere Anmeld. an 


Hotel Krüger Nachfolger. 
156 %%% %%%. 


— 


zu 70 Gr. das Bid, 


% %%˖,j¶2 eee 


Ta !ozno, 


— 


„ 


Großer Inventurausverkauf 


vom 22. Januar bis 10. Februar 1925 


Manufaktur-Waren 


billiger als zu Fabrikpreisen. 


BLAWAT, ulica Gdanska 7. 
2 Landwirtſchaften 100 im Brent- 


20 und 42 Morgen groß, guter Boden, mit 
Be. und 5 Stventer, aute Gebäude, ſchwarten 
ſofort preiswert zu verkaufen 1404 von® Schwellenabf chnitt 


Richard Schauer, Rogalin ab Werk Cierpice bill. 


bei e vowiat 88 Bahn⸗ abaugeb, Anfragen an 


broßer Inventurausverkauf 


vom 22. Januar bis 10. Februar 1925 


Mäntel für Winter und Sommer 


et 5 Mir mt Ser „| 69% BBSIAUET Messe 
BLAWAT, us Gdatiska 7. 15.-17. März 1925 


2000000000000909902000001000000000 00900000 Größter 


Tafelsenf Warenmarkt 


a ALMO' Ost-Europas 


2000 Aussteller aller Branchen 


Besorgen Sie sich schleunigst 
Paß- und Messe - se er 


Georg Wodtke 
inh. C. B. „Express“, Bydgoszez 


Jagiellofiska 46/47 — Tel. 665, 799, 800, 801 


Alle Auskünfte, Prospekte, 
Wohnungs-Nachweis durch 1487 


Messeamt Breslau 


tation Oſtrowek. Uhlendorf & Rena, 
Budansacs. el. 104. 


Wir ſuchen zu kaufen; 


3 Ban. aft. Seiten 


Eilt! Eilt! 
Krankheitsh. verkaufe mein gutgeh., ſeit 20, 23 u. 26 mm ftarf, 


Jahren beitens eingeführtes 1381 Wag. etammlief. 


Schubhmwaren⸗Geſchafk g 


ii Tas 
Großes gut fort. Lager, Preis nach Ber- Budgosz 
einbarung, Platz ca. 50 000 Einwohner Dworcoma, Has, 
(Oftdeutihland). Offerten unter 5554. 
C. B. „Express“, Bydgoszcz. 
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„PALERMO“, 2 F Mostrichfabrik 


Poznan, ul. Szewska 7.— Telefon 38-04. 
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99992090 90390000 0290200020 00900905 90920020 Da hier abgedeckt, ſtelle ich weinen 


Teerfüſſer 


dtſch. Spr. in Wort u. 1 Simones 9 


errſchaft Lomnica a Orig. Rhein.⸗Belg. 
Munlenderblods 192) Se uthengft Rheingold Hemel 
Hirt ſch irateten | Imprengnacie, 
haben wir noch einen Reſt abzugeben! cha 8: zen 10 52 3 Aal a a. = Plat Tenirnitn. 
W. Johne 's Buchung eee danse bee, d e 
. 67 „ 
ul. Gdanska 160. A en ängig, guter Futterverwerter, o. Untugend, 
2 5 Folſtſchreiber ben e ee 
— iu, der die poln. u. Soenke, 9 N Danzig geilungspaplet 
Gtellengejuche . Babnſt. (Strede Tem (Diſchanz Mariendurc) auft ftändig s 


F. Kreski. B ndgosscä- 


Schrift beherricht, bei Mitglied d. Danz. Stutb. f. Raltbtut 


leer Station u, bar Elevator- a 5 3 
Gehalt ſofort geſucht. i r ; „ © 3 (Ardenner Typ). 
Au mann Bere 2. za nie : gurte 5 8 7 Kaufe jeden Poſte Pa 5 

32 Jahre alt, verh., deutſch und polniſch firm, De an dle 1 5 Schweizer 3 2 n fi ß uts- l. e 
guter Kenner des deutſchen und polnischen Gräfl. v. Schwanenfeld⸗ 5 Seldengaze ' i 5 ; 
Marktes, mit beiten Beziehungen, ſucht ver- Schwerinſche Forſtver⸗ 1 12 zahle die höchſten 7 
e Mafölnenbrande "Eritfiafige Sac I TEIEGR.ADR. ZIEGLER KOMPAGN Ä 0 er, D. Hoffmann ws 24. Fabrik⸗ 7 alen 
Referenzen. Gefl. nter . 3427 an gart N FERNRUF Nr. 2b. YA . ul. Suede 24. 


das Poſener Tageblatt in Poſen. 


® Förſter Ser Müllernejelle Gutsgärtnei 

9.3 16 a ‚eis er 15 von ae 1 Nl. fel 5 ul. Jagiellonska 44. an bie Geſchſt. d. Stg. 
r, 1 4 ruar ellun 

Gorkb. groß gew., mit Offert. u. K. 1466 — N inne be 82855 25 er 


5 i. d. Gſchſt. d. Zig. Ir Bin Abnehmer: jeder 
eugn., ſucht von d. Ge 0 ftsſt. d. Zt f b di an Mi 
Me EM un) ee em MN S egen e An da net, 
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A ydg., i. mittl. J., m. kl. Fam. 17 e e d. poln. u. deutſch. Sprache mächt. für arbeiten vertraut iſt, Schweineitäll., 22 u. A. 602 a. d. G. . . 
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u. Lagerplätze 

a. Fuel g ee 
Dit ſteht zum Verkauf. 359 ſofort günſtig zu v 

a! pachten. Off. u. N 1341 


Goansta 2 a 59 _ in allen Zweigen der a nic, 1370 

Bydgoszcz a Umgegend von größ. . trete 

Inſpektor. 23 Ihr. erh KEINEN 11 ur D Iuderwarenfabeit per of. geſ. Nur aut 3 = ae EN N 15 Selbittäufer. Of 8 Neue, eichene su] Wohnung in 
alt, evgl., beid, Landes a en 455 15 5 Kokoszkowy n, Staro- einger. Herren d. langi. erfolgr. Tätigk. ulica Gdanska 157, 2. B. 5 . anı d. Gfl.. Epeiſezimmer Deutſchland. 
ſprachen mächtig, in Stellung. ute Zeugn. gard, Pomorze. nachweif. können, wollen |. melden unt. 5—6 nachm. Werkſtatt iind billig zu verkauf. ür einen in dieſem 


„ ſtehen zu Dienen. Off. 
Sr ee a. Gäriner R. Bindner, M. 1483 an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 
Praxis, der ſtändig auf Twier dzin 1371 Geſucht N al zu ſofort 


d. 
Bertranengftelung, in ebenen er: Beete a enter Se un... e . Ke 
Sinem Gute von 3000 me ch ägen⸗ finde atem 10. |, Ka 10 
orgen geweſen iſt, uche Stellung als 79 t 5 
2 Jahre als erſter Be» Aufſeher, Kaſſenbote 9 % Einfacher erfahrt. eam er best. e. 8 Ken Samen Hnugeauhuß. 
de Ai Meer gegen är rfer der ſelbſtändig disponieren kann, für 350 Mrg. ges. Selb. e ppesta Straelewo. «or Wie v. 8-9 Uhr.] m. Verzinſ. gef geg Em⸗ 
Empfehlungen er Sw. Tröich 14b. 617 gr. ee rt in Boden), zum 15. 3. 2 fein, 2 Kind., Mädch. v. eee raum ein. mod, Io 2 
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g. als Oberſchweizer an ac 5 Berger, Bomthie b. Pelplin. 610 Criolgs, erzieh. zu verkaufen. or Kuh Wertſtattsräum jr 
— ͤ — — 


„ im. ‚put Zeugn. ſucht z. die Mutter fehlt. Neun. ntereil, au melden 
Be. 1. 4, 25 Stellung. 850 Sägewerk 113 niſſe im Nähen ſehr er⸗ Salon. — — 3 15 N., 4 Zyl., auch de⸗ Mittel J. Sch 


Karl Krzyzanski, Drew Grodzisk wünfcht; ſämtl. Haus⸗ 15 aut täuten geſucht. ber. 24. Arone San j 


O 
an die Geſchſt. d die, Brgozowa 34, b.Banfau Borasyn arbeit. find zu verricht. 10 SE, nelews ze ogenſtr. 1 
0 eee Suche Stellung als Station Porn, Poſt de U I) am Jen Perſon,, d. wirklich ges ten I „Sega alt . Talin. . 
BR Bot iR m. 285 Kutſcher Stary⸗Bukowiec. En 0 uk ind. u. ter! pow. Grudziadz. 133 
1 ‚ r. 0 — — 
5 axis in d eiterite Joſef Mallomsti, mit 2 und mehr Hofgängern, ſucht find. eine dune teikel oder fung e von Faft neuen 


für automat. Sägen⸗ 
ſchärfmaſchinen vom 


600 Morg. gr. Wirtſch. Wielng, vow Budg. 29] Intelligenter junger Freiſchulzengut Norchen bei mit Familienanſchluß ſolort au Ya, ac 
gewöhnt an geregelte PVerichte 504 5 Königsberg i Neumark. Olerter unter g. 574 Au die Berg. $ 9 Heunrolnd 8 
ache Tätigteit,| S ideri I Pf sei n die Geſchſt. d. Ita. an 8.613 4. d. Oft. d 
En 1 4. 2 7 . chnei serin 3 ’ ö Ae. F Küchen be 9 
r Setttigung als Mete Beſchaſtſ ans Di e ee — —— — Einfache Wirtin Wyandottes⸗ n 25 erholt eee ſucht ein fa. hen 
A iſtent in od. Außer d. Haufe Maschinen zum jofort. Mäd ber 14 Jahre die kochen kann und in Hähne 1 elektr. 1 elampe in bejierem Haie, 
od. Hofbeamter. Off.“ Krafniewska, Eintritt geſucht. lochen on Fer r rtann: au vert. Milehste 5. Offerten unter K. O8} 


uU. E. 1420 an d. Gſt. d. Z. Chwntowo 5, part. I. 
Brennerei- Zuarbeiterin 
Verwalter für Schneiderei, ſucht 


A. Dittmann, 


„Don tanzt a ene "Sucht a6 5 I Treppe, linie. 22 C. D. Gelcäitsit. d. 

Gutshaushalt 9 50 rau — nn 
und Frauen 14700 Offerten unter P. 5 an vun Battenbann, | ——; Eine gut erhaltene ment, ade er 
an bie Geſchäftsſt. d. 3 Grudzigda, Voftſach 6. Fleiſchmaſch. zn: , ff. od. 1. 2 zu miete 


T. 8 o. p. 
1972 Dworcowa 6. 
nne Du Weine wa |\omie ein auf. Diener 1 5 Offerten uus 


von ſof. Beſchäftigung. 2 
40 Jahre alt, tüchtiger O 95 a. d. G. d. 3. Geſucht zum 1. März twa 2ſtündige Beſchäftigun itt ev. einf x 593 an die Gſt. 17 
Fachmann, m. Führung Offu 85982. d c. d. g zuverläſſ., fleißiger 1425 23 den nahm tagen Bi guter = ungfer 1 Whpandottes 185 A G. d. 3. Gebild. Dame fu 
der elektriſchen Anlage Intellig. muſil. Fkl. Bezahlung geſucht. ungſer Zucthäbne, edle gehe de 1. 7 möbl. J. Zimmer 


„Deutſche Rundſchau“, Dworcowa 6. Haben kann auch etw. ere verfauft ede o.] Ir taufen geſucht: |für einige Monate, 
1b evtl. mit einjährig. Praxis Intellig. eval. Frl. Sausarb, übernimmt, 1530 a1 Berta a Gardinenin., and -u. 3. 597 an d. Gt. d. 
a er aus, gute n. E. 1414 . d. Gſt. d. 3. Zeugniſſe jenden an Ref rlin mit guter Schulbildg,, Fee v. Retelbodt, deaengihme solle. Dal, ird Masche il 

3 jene lend. qa anlisinit Fran] Nittergutsb er vom Lande oder aus Sosno Kreis Sepölno. Dabr zum 3 N An 1 gt. mößl. 8 
ſucht v. 1. 7. Stellung. u. nein. Frau v. Plehn, Kopnttowo, stellt von ſogleich ein der Holzbranche, rm — — m waries Wielka, Kreis nommen. Kirchenſtr. 17. 1 nd, Don Togl. Od, 


00 nimmt ent.|m. Kenntn. d. deutſch. b. Ezerwinsk, Jas Y Gußmann, 5 Schmiede⸗ & 1185 wie dtſch. Bydgoszcz. — ——„—ͤ r. zu verm. 


S f x 5 ch Wort, 00 2 N "Bone 16, II. 

"Biene. e F l een e 9 Sprachen Me ak 1 Vertauſe Grober@olfshund Mist. Simmer ı verff 
inenſchreib., gel. als „alt, ſehr wachſ. u. 1 588 Grunwald sin 9 % 

— Selretirin Als Selbftfäufer kat d. BODEDIEN ein und zwei ou 


Pomorze. 1465 Diet 5 oe onen 1. Februar d. J. ein powiat Swiecki n. 
Deus, Bohn, 9 Adr. i. d. mit Kohlenfeuerun 


Motor⸗ 9 en an d. 5. Oe d. . 3. Fo rſt⸗ 5 
0 : Befigersfähne rger, | 1 u eg. Kaſſe 1 Tau, et 
a e , eee vebrlin g. n 16. adh n Bee e e 


gut vertraut, ſowie 
evgl. et. Dich erzo El 
Trocknerei u. Molkerei, Er A . eve 


Reparaturen u ‚Umbau 


vertr. mit Gasſaug⸗ 

Anfragen in der 
one del enn perfetter e eee ausfübel, Ange, mil Kaufen, Lingen; bite 5 15 eld ie, A 18 | Ichäftsitelle d. Zig. 
Gulag, ſucht . deore Maſchinenarbeiter en Weipungen| __Divan 11 Bla ver ‚Notor-dreiihlah Leeres Ammer, 


3—5 Uhr nachm. 587 15 auf Willy Schauer, Herren Dam m: 
an Kröl, Bur 8 vow. lac Biaitowsti 12, 10 


„Sullen Acar, dzigdz. ate bei Gilber, a 


ta en a ig. von|& Pferdefr., ſtellt zum] völlig renov., an eff 
II 


Stellung auf Mühle, y — 

Sägewerk ober Gut. oder Meiſter für Holz * Lehrling Sg 1. Feb Grundftictaufc 

Offert, unter D. 405 bearbeitung geſucht. Wörza p. Witoslaw, date wegen Der. von Polen nach 

d. Geihäftsit. d. J. Sniadeckich 45. sm bow. Byrzysk. r 2 ee * S ſevigen Deutſchland. un 
. — man Sprache mächtig, verl. langlährigen, eine 14 N meine 


a . Arthur Bahr, 


28 Morg. große Land⸗ 

: tſch. d 10 Mor 
ae, Wirtin San 

Wilczak. 1 7. ſelbſtändig, durchaus guter Mittelboden, m. 


zuverläſſig u. erfahren guten Gebäuden und 
vom 22. Januar bis 10, Februar 1925 


reichl. Invent, 3 Pferde. 
Suchen für en Putz⸗ a 6 Rinder, 8- Schweine, vom 22. Januar bis 10. Februar 1925 

Pelze direkt aus Leipzig Pelze 

äußerst günstig 1456 


geſchäft eine ſelbſt., jg. u. in der Geflü Agena Geflügel, ſämtliche Ge⸗ Schlafdecken u. Tischgedecke 
BLAWAT, ulica Gdanska 7. 5 9 5 e Frau von Treskow, A de ge 10 5 BLAWAT, ulica Gade 7. 


räte u. Maſchinen geg. 
Pußarbeiterin. Juſpr. find g. fenden an gleichwertiges Grund. Günstiger Gelegenheitskauf. 1457 
Stat. a. Geſchw. Schulz Nieszawa per Diuga⸗ bei Otto Brewing, 


Szam oein, v. Chodzie z. Goslina pow. Obornikt. Buchdruckerei, Nallo. 


